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Oberfthleflen .
Gberschlesien ist eine öer beiSen Lungen

unseres wirtschaftlichen Lebens ; uns öiese
Lunge , rauben , öas heißt uns zum
Krüppel machen unü Sie öortige 0e »
völkcrung ins ÄenS polnischer Wirtschast
stoße«.

Ruüolf Cucken .

Aligemeine ZerWtnW in
Deutschland.

II.
Der Ingenieur , der England , Frankreich oder die

Schweiz besucht, verwendet seine Zeit , indem er versucht,
sich seinem speziellen Beruf zu widmen . In Deutsch¬
land ist das aber nicht der Fall , doch weicht die Grund¬
lage der sozialen Verhältnisse so von aljen anderen ab ,
daß man vergißt , daß man Spezialist ist und sich fast
ausschließlich mit der jetzigen allgemeinen und wirt¬
schaftlichen Lage befaßt .

Im Ganzen sind die deutschen Verhältnisse entmuti¬
gend . Die Bewohner der Großstädte sind gewöhnlich
unterernährt , unglücklich und ohne jede

"
Hoffnung auf

die Zukunft ; sie haben außerordentlich schwer gelitten
und die Erinnerung an das , was sie erlebt haben , bleibt
umso mehr haften , als die unliebsamen Verhältnisse
weiter bestehen . Allgemein ist man der Uberzeugung ,
daß die Zukunft weitere Entbehrungen bringen wird .
Diese trüben Stimmungen stammen aus dein Mangel
an ausreichenden Lebensmitteln , sowohl quantitativ
als auch qualitativ . Die Verhältnisse haben sich jedoch
seit dem Kriege , besonders seit 1913 , gebessert . Das
Lcbensmittelkartensystem besteht noch, nur ist das jedem
zukommende Quantum zu gering , besonders dadurch ,
daß auch die Qualität recht minderwertig ist . Das
Quantum pro Person ûnd Woche ist folgendes : Brot
1 kz , Zucker 170 xr , Schmalz IVO gr , Mehl 340 gr ,
Butter 60 xr , Fleisch 200 gr , ein Ei , nur Kinder unter
zwei Jahren und Schwerkranke bekommen Milch . Die
Qualität der Nahrungsmittel , mit Ausnahme von Zucker
und Eier ist weit minderwertiger , als die , weiche ich in
den ärmsten Gegenden von Großstädten in Europa
und in Amerika sah. Das Brot wird aus Gerstenmehl
hergestellt , niit 2g °X> Roggen - und Maismehl . Dadurch
ist das Brot sehr grob und unschmackhaft. Um die Quali¬
tät der Nahrung zu prüfen , aß ich bei verschiedenen
Gelegenheiten in Restaurants der Mittelstandsküchen .
Die Preise waren aber so hoch , daß Menschen in besserer
Lage sie auch hätten schwerlich bezahlen können , und in
einem Restaurant war die Mahlzeit ungenießbar , da
das Schmorfleisch mit ranzigen , Fett zubereitet war
und das gekochte Obst total verdorben schmeckte . Nur das
einfach in Wasser gekochte Gemüse war eßbar ? in den
anderen Restaurants war das Essen ganz schmacklos
und von minderwertiger Qualität , aber noch genießbar .
Grüne Gemüse und getrocknete Bohnen und Erbsen sind
auf dem Markte zu erhalten , doch sind die Preise zehnfach
so hoch wie vor dem Kriege . Die Möglichkeit , gutes
Fleisch, Eier , Butter und Speck zu kaufen , ist vorhanden ,
aber zum Teil mir von Verkäufern , die gesetzwidrig,
heimlich und zu hohen Preisen ihre Ware von den Land¬
leuten kaufen . Es ist wiederholt versucht worden ,
diesem Handel ein Ende zu machen , doch ohne zu einem
erwünschten Ziel zu kommen . Der Bauer fährt fort ,
seine Waren zu verstecken, um sie dann zu hohen Preisen
im Schleichhandel verkaufen zu können . Es ist leider
Tatsache , daß man nur auf diesen , Wege seine Gesund¬
heit auf der Höhe halten kann , doch können sich auf die
Dauer nur Kriegsgewinnler oder Menschen , die eine
sehr gut bezahlte Stellung innehaben , Lebensmittel
auf diese Art leisten . Geschickte Arbeiter , die eine regel¬
mäßige Beschäftigung haben , können sich diese Vorteile

. verschaffen , aber der Mittelstand , der sich viel schlechter
stellt als der Arbeiter , muß darauf verzichten . Die Lebens -
mittelverhältnisse sind an dem Aussehen der Menschen
erkennbar . Das ist auch der Fall in Berlin und München ,
trotzdem diese Städte mit manchen Lebensmitteln besser
beliefert werden . In den ärmeren Gegenden dieser
Städte leben die meisten unterernährten Menschen ,
aber ein besonderes Mitleid hegt man für die Kinder ,
die blaß und mager aussehen , und es ist oft herzzerreißend ,
diese Jugend zu sehen , die das Recht hätte , gesund , frisch
und munter durch das Leben zu gehen . In dieser Be¬
ziehung gilt , was ich für Berlin sage, auch für Minchen .

Wenn man sich mit seinen Beobachtungen in Berlin
auf die Geschäftsgegend oder auf die westlichen Stadt¬
teile beschränkt , wird man wahrscheinlich berichten, daß
die Lebensverhältnisse gut seien, und tatsächlich sagte
mir der erste Amerikaner , den ich traf , er könne nicht
finden , daß diese so schlecht seien. Auf meine Frage
gab er zu, daß er mit feiner Frau im Hotel Adlon (das
Hotel der Ententekommissionen . D . R . ) wohne und bis
jetzt nur dort gespeist hätte . Sie hätten dort das beste
Fleisch, junge Hühner , Weißbrot , wundervolle frische
Butter , überhaupt alles , was sie wünschten , bekommen .
Diese Amerikaner werden nun nach ihrer Fabrikstadt
in Pennsylvanien zurückkehren und dort erzählen , daß
die Berichte aus Deutschland über die Ernährungsver -
hältnifse stark übertrieben seien. Sie werden wahrschein¬
lich vergessen , hinzuzufügen , daß sie für ihr Zimmer
ohne Bad 200 .K , mit Bad 300 — 350 .<(, bezahlten ,
während das Frühstück für beide 100 ,.k> kostete.

Meine persönlichen Erfahrnngen über Lebensmittel
habe ich bei Hausfrauen erweitert , ich habe Streifen in
die Proletarierviertel der Städte unternommen , und
nahm meine Mahlzeiten in Mittelstandsküchen und
Privatfamilien . Die amerikanische „ Rsliek sZinini -
strntion " setzt ihre Lebensmittellieferungen an Deutsch¬
land fort , und macht große Anstrengungen , um die guten
Werke überall bekannt werden zu lassen , so daß man
jetzt Gelegenheit hat , sich von Freunden und Verwandten
in Amerika Lebensmittelpakete senden zu lassen . Die
amerikanischen Quaker sind bemüht , die unterernährte
Jugend zu speisen, während der britische Zweig der
Heilsarmee , sowie auch eine britische Gesellschaft , die
für unterernährte Kinder arbeitet , den deutschen Kin¬

dern besonders Milch zukommen lassen. Die deutsche
Abordnung in Spaa berichtete von einer großen Zunahme
der Kindersterblichkeit unter S Jahren und von einer Zu¬
nahme von 11,4 ^ , an Tuberkulose . Die Vergleichs
zwischen 1913 und 1919 dieser deutschen Statistiken sind
sehr betrübend , aber wir haben die feste Hoffnung , daß
die Hilfe der Amerikaner und der englischen Wohlfahrts¬
organisationen dazu beitragen werden , diese traurigen
Zahlen zu mindern .

Kleidung und Heizmaterial .
Das Fehlen der Lebensmittel ist es nicht allein , was

die Deutschen niederdrückt . Die Kohlenknappheit hat

sie fast während des ganzen Krieges zum Frieren ver¬
urteilt , und hinsichtlich der Kleidung oerbietet der so
hohe Preis fast jede Neuanschaffung . Für Privat¬
familien ist das erlaubte Kohlenquantum 100 kz monat¬
lich im Sommer und Winter . Während des Winters
wird nur ein Zimmer geheizt . In Wohnungen mit
Zentralheizungen steht man sich schlechter, da die Feue¬
rung , wenn sie auch nicht ganz versagt , doch stark redu¬
ziert wird . In diesen Wohnungen kann man auch
keine Ofen setzen , da sür eine solche Einrichtung die
Kamine fehlen . Das Gas ist oft sehr knapp und genügt
kaum , um die Mahlzeiten zu bereiten . Während die
Lebensmittelpreise zehnfach so hoch sind wie vor dem

Die Volitil der Furcht.
H. Von unserer Berliner Nebaktion wird unS

gedrahtet :

I « der französischen Kammer hat kurz vor
Weihnachten eine Debatte über Deutschlands
Vertragserfüllung stattgefunden , die sehr er¬
staunliche Einblicke in die heutige französische
Geistesverfassung gewährte . Dabei muß zuge¬
geben werden , daß die Negierungsvertreter im
allgemein , versucht haben , auf die Maßlosigkeiten
einiger Redner in beruhigendem und absprechen¬
dem Sinne zu antworten . Aber auch der Mi¬
nisterpräsident und der KriegÄninister stießen in
das chauvinistische Horn , indem sie von der deut¬
schen Illoyalität sprachen und Zwangsmaßnah¬
men bei jeder Nichterfüllung des Verfailler Ver¬
trages ankündigten . Herr Tardieux brachte es
sogar fertig , für die unbegrenzte Besetzung der
Rheingebiete einzutreten , da der englisch - fran¬
zösische Schutzvertrag nicht zustande .gekommen
fei , der französische Garantien geben sollte , und
Frankreich daher auf andere Weise sich gegen
die deutsche Gefahr schützen müsse . Selbst das
nationalistische „ Echo de Paris " hat Herrn Tar¬
dieux schon erwidert , daß der englisch - französische
V . trag absolut nichts mit den Rechten Deutsch -
lano gegenüber zu tun habe . Das hat Herr
Tardieux natürlich selbst gewußt . Er wollte eben
nur die allgemeine Stimmung in der Kammer
benützen und sich als Schützer

'
gegen die deutschen

Drohungen wieder in Erinnerung bringen .
Diese Furcht ist besonders tief in militaristischen
Kreisen Frankreichs verbreitet , vielleicht weil
man dort am besten weiß , daß der sogenannte
Sieg über Deutschland doch nur mit militäri¬
scher Hilfe der übrigen Welt errungen ist und
daß diese Hilfe Frankreich allerdings in diesem
Umfange morgen nicht mehr zur Ver¬
fügung stehen würde . Der Kriegsministet
und fein Amtsvorgänger unterschieden sich
nur in den Ansichten , ob die gegen¬
wärtige Ohnmacht Deutschland für beruhigend
genug anzusehen sei oder ob ein heimtückischer
Scheintod nicht rechtzeitig zu einem wirklichen
Tode zu führen sei . Dabei hat ein alter General
denn doch aber das Schamgefühl empfunden , als
man Bedenken gegen eine Art Verminderung
der französischen Armee äußerte , unter anderem
zu rufen : „ 100 000 Mann mehr oder weniger wür¬
den Frankreichs Machtmittel gegen Deutschland
auch nicht weiter ändern . Deutschland müsse vor
allem von der französischen Brutalität überzeugt
werden . Für 10 niedergelegte Häuser in Paris
würden 100 Häufer in Mainz und anderen Orten
zerstört werden .

" Man schlägt sich vor den Kopf
über die Sinnlosigkeit dieses Beispiels . Von wem
und durch wen soll in Deutschland der Gedanke
gefaßt werden , aggl/ssiv gegen Frankreich und ^
terroristisch gegen Paris vorzugehen ? Es ist
osfenbar in diesem Wahn doch auch Methode . Die
Welt soll durchaus vergessen , daß nicht Deutsch¬
land , sondern Frankreich 44 Jahre hindurch mit
brennendem Eifer den Nevanchekrieg vorbereitet
hat , sie soll auch vergessen , daß Frankreich Jahre
lang mit äußerster Rücksichtslosigkeit das seiner
Bevölkerungszahl wegen auf den Export an¬
gewiesene Deutschland von Marokko abgedrängt
hat und sie soll vergessen , daß im Jahre 1914
Frankreich und nicht Deutschland mit semer drei¬
jährigen Dienstzeit von allen Nationen einen so¬
fortigen Angriffskrieg vorbereitet hat . Außer¬
dem soll aber die französische Furcht auch noch ein
Argument für die Höhe der jetzt von Deutsch¬
land verlangten Kriegsentschädigung bilden .
Denn die rein nationalistischen Interessen haben
in Frankreich immer hinter dem leidenschaftlich¬
sten Chauvinismus gestanden . Das galt für die
Sehnsucht nach Elsaß - Lothringen mit feinem Kali
und Eisen , das galt für Marokko mit seinen
Bodenschätzen und das gilt jetzt für die Aus¬
nützung des mit Hilfe öer halben Welt errunge¬
nen Sieges über das noch immer so entsetzlich
gefährliche Deutschland !

Kein Wunder.
(Eigener Drahtbericht .1

b . London . 2? . Dez . Der Untersekretär für
den Bergbau stellte fest , daß die Nachfrage nach
englischen Kohlen aus den ausländischen Märk¬
ten sehr nachgelassen hat , besonders in Frank¬
reich und Skandinavien , woselbst große Vorräte
an Kohlen angehäuft seien . Der Preis der Koh¬
len sei daher gesunken .

Reichskanzler Jehrenbach zur Anschlußsrage.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 27. Dez . Reichskanzler Fehren -
bach sprach sich einem Vertreter des „Neuen
Wiener Tagbl, " gegenüber über den Anschluß
Oe ste r r e ich s an Deutschland aus : Unsere eige¬
nen Sorgen i Nöte haben uns für die Leiden
unserer öfte ? Mischen Stammesbrüder nicht
unempfindlich gemacht . Und gerade die letzten
Berichte der maßgebenden Persönlichkeiten in
Oesterreich über die traurigen Verhältnisse , un¬
ter denen der österreichische Staat zurzeit sein
Leben fortfristet , habkt uns mit aufrichtiger
Teilnahme für unser Brudervolk erfüllt . Sie
bewirkten in uns den immer dringenderen
Wunsch , daß das österreichische Volk diese schwe¬
ren Zeiten bald überwunden haben wird . In
seiner heutigen Bedrängnis kann es Zuversicht
für die nächste Zukunft aus der Tatsache schöp¬
fen , baß wir nie aufhören werden , uns
mit den österreichischen Brüdern
eins zu fühlen .

Gegen Habsburg.
.Eigener Drabtbericht .)

Paris , 27. Dez . „Petit Parisien " will in der
Lage sein , den Inhalt des vom Grafen Sforza
am 17. September in der Kammer angedeuteten
Zusatzvertrags zum Vertrag von Ra¬
ps l l 0 dahin feststellen zu können , daß die bei¬
den Staaten sich darin diplomatische und poli¬
tische Hilfe gegen jede zur W i e d e r h e r st e l-
lung der Habsburgischen Monarchie
abzielende Bewegung zusichern . Die bevor¬
stehende Reife des südslawischen Ministerpräsi¬
denten nach Rom soll mit diesem Zusatzvertrag
in Verbindung stehen .

5
Leamtenstreik und Regierung.

(Eisener Drahtbericht .)
w . Berlin , 27. Dez . Der Reichsverkehrsmini -

ster hat unter Hinweis auf die Verordnung öer
Neichsregierung vom 17. Dezember sich an die
Eisenbahndirektionen gewendet , um nochmals
den klaren und festen Standpunkt der Regierung
zur Frage des Beamtenftreiks mit Nachdruck zu
vertreten . Der Reichsverkehrsminister betrach¬
tet es in seinem Erlaß als seine Aufgabe , soweit
es die Verhältnisse zulassen , eine befriedigende
Lösung de ? Besoldungsfrage der Beamten zu
erreichen , betont aber , daß das Streikverbot den
Beamten ausgesprochen wurde .

Deutsch -belgische Grenzreguliernng.
(Eigener Drahtbericht .)

e. Brüssel , 27. Dez . Die deutsch - belgische
Grenzregnlierungskommission , die in Lütt ich
tagte , hat sich über die Quellgebiete öer Aachener
Wasserleitung geeinigt . Diese Landteile mit den
Anlagen , die an der Grenze Eupeus liegen , wer¬
den den Aachener Wasserwerken zurück¬
gegeben . . Ferner kommt die Straße Aachen —
Lichtenburg —Mariental wieder an Deutsch¬
land . Die Entschließung über Herbestal soll
in der nächsten Sitzung erfolgen .

Die Bewohner von Eupen - Malmedy
haben einen Protest an die belgische Regie¬
rung gerichtet , in dem sie sich beschweren , daß ihnen
die deutsche Mark zwar abgenommen wird , da¬
für aber die versprochenen Franken noch nicht
bezahlt wurden . Das ganze Wirtschaftsleben
der Gemeinden sei in Gefahr gebracht, , da die
Bewohner weder Schulden bezahlen , noch Ein¬
käufe machen könnten .

Keine Pässe für Crispien und Ledebour.
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a . M ., 27 . Dez . Wie die „Frks . Ztg .
"

berichtet , hat die französische Regierung
den Delegierten der Unabhängigen zur Kon¬
ferenz der sozialdemokratischen Partei Frank¬
reichs , Crispien und Ledebour , die
Pässe verweigert .

Spanien und der deutsche Besitz.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Madrid , 27. Dez . Gegenüber Meldungen
ausländischer Blätter , daß der spanische Bot¬
schafter in Paris auf der Genfer Völkerbunds¬
tagung mitgeteilt habe , daß der von Spanien
übernommene deutsche Besitz an Aktien der deut¬
schen überseeischen Elektrizitätsgesellschaft nach
den Vorschriften des Verfailler Friedensvertrags
behandelt werde , hat der spanische Ministerpräsi¬
dent festgestellt , daß eine derartige Aeußerung
nicht gefallen sei.

Die heutige Mmum unseres Blattes umsM ö Seilen.

Kriege , sind Kleidung und Schuhe 20—30 mal teurer
geworden . Vor den , Kriege konnte man einen guten
Herrenanzug für 70 kaufen , heute zahlt man für einen
verhältnismäßig guten Anfzug , der nicht mit Friedens¬
ware zu vergleichen ist , 1600 .T ; die Preise für Franen -
und Kinderkleidung haben in demselben Maße zu¬
genommen .

Aussehen der Stadt .
In industrieller Beziehung ist Deutschland sehr ruhig

Im Norden war n̂ach dem Waffenstillstand eii>Äufleben
der Industrie zu bemerken . Aber durch die erhöhten
ausländischen und inländischen Preise nahm die Be¬
stellung und die Kauflust ab , und die Industrie arbeitet
jetzt zum Teil nur an drei Tagen in der Woche. In
Süddeutschland , wo sie noch keineMufbesserung erfahren
hat , geht es verhältnismäßig schlechter. Ich sah große
Betriebe mit geschlossenen Türen , wo sich seit Ende des
Krieges kein Rad gedreht hatte . Diese Zustände über¬
tragen sich auf die Stadt . München ist eine tote Stadt .
Hier herrscht so wenig Leben wie in einer Stadt von
S0000 Einwohnern in Amerika . Der Mangel an Fahr¬
gelegenheit ist auffallend groß . Ich habe eine Stunde
auf dem Marienplatz in München gestanden , um während
dieser Zeit den Verkehr zu beobachten . Der Platz liegt
vor dem Rathause , die Straße ist 1S0 Fuß breit , hat vier
Fahrstraßen und vier Straßenbahngeleise . Das Er¬
gebnis des Verkehrs , das ich mir notierte , ist folgendes :
4 Droschken, 12 Geschäftswagen , 19 Personenauto ,12 Postwagen , 30 Handwagen . Von den Autos , die
dort hielten , wurden während einer Stunde nur zwei
gemietet . Wenn ein Ingenieur nicht gerade beruflich
durchs die Aufzeichnung der Straßen und dergleichen
beschäftigt ist, denkt er wenig daran , den allgemeinen
Verkehr zu beobachten . Die Menschen , die sich eine
klare Vorstellung vom Mangel an Fahrgelegenheit
machen wollen , müßten sich auf den Platz einer unsererStädte mit 50000 Einwohnern stellen und dort den Ver¬
kehr 10 Minuten lang beobachten , die Wagen zählenund dann das Ergebnis mit dem Verkehr am Marien¬
platz in München vergleichen . Ich wette , daß in einer
Stadt von Svooo Einwohnern erheblich mehr Verkehr
herrscht als auf dem Marienplatz in München , das 600000
Einwohner hat . Der Mangel an Verkehr paßt zum Ver¬
halten der Fußgänger , sie sind ein unglückliches, nieder¬
geschlagenes , sorgenvolles Volk. Alle sehen aus , als
ob sie eine schwere Last tragen . Das Hofbräu , wo einst
die glücklichsten und zufriedensten Menschen sich ein
Stelldichein gaben , ist heute leer und verlassen . Die
wenigen Menschen , die dort , in Hotels oder Restaurants
verkehren , sind ruhig und ernst . Dies trifft auch für an¬
dere weltbekannte Restaurants in München zu , in denen
vor dem Kriege ein fröhliches Kommen und Gehen
herrschte . Berlin bietet darin ein hoffnungsvolleres
Bild , der Wagenverkehr ist nicht viel größer , aber wohl
nur augenblicklich wegen des Jndustriestillstands . In der
Geschäftsgegend findet man mehr Leben und Vertrauen
zur Zukunft . Der Unterschied zwischen den beiden
Ländern ist ein doppelter . Der Bayer ist Künstler von
Natur und daher temperamentvoller , der Preuße ist
praktisch und mehr daran gewöhnt , die Schwierigkeiten
des Lebens zu überwinden . Die bayerische Industrie
liegt noch ziemlich danieder , während die norddeutsche
Industrie infolge der günstigeren Lage industriellen zn
Anfang des Jahres im Vorteil war . Der Verdienst
war infolgedessen in Berlin größer als in München .
Dieser Unterschied zeigt sich sofort im Zustand und Be¬
nehmen des Volke --.

Aussichten für die Zukunft .
Die Ansicht, daß eine Verstaatlichung aller Kapitalien

in Deutschland kommen müsse , ist weit verbreitet . Die¬
jenigen , die daran glauben , teilen die Ansicht, daß dies
der einzige Weg sei , den Arbeiter zufrieden zu stellen.
Man meint , daß , wem , der Arbeiter dazu gebracht würde ,
zu verstehen , daß nur Arbeiten Deutschland noch Wert
hat , der Klassenhaß verschwinden werde ? Deutschlandwird dann in der Lage sein, neue Ideale zu entwickeln,die ihm dazu helfen , sich wieder auf gigene Füße zu
stellen . Die GeldverMtnisse sind so , daß jetzt das Ver¬
mögen denselben Wert hat wie der Arbeitslohn . Eine
Summe von 300000 war vor dem Kriege ein großes
Vermögen , das mit 4 °/g verzinst 12000 einbrachte ,d . h . genau soviel wie heutzutage ein erstklassiger Steno¬
graph ein Bureauangestellter oder ein regelmäßiger
Arbeiter verdient . Also ist ein Mensch , der heutzutage
300000 .K hat , in derselben Lage wie der Arbeiter .
Da die Vorzüge eines Vermögens durch die hohe steuer¬
liche Belastung nicht mehr existieren , ist man nun der
Ansicht, es sei das einzig Nichtige , alle Industrie unter
die Entrolle der Regierung zu stellen . Die Geschäfts¬
leute teilen diese Ansicht nicht , denn sie behaupten , daß
das Land weiter als je von einer Verstaatlichung entfernt
sei, noch weiter als es vor einem Jahre der Fall war .
Sogar der Führer einer sozialistischen Gruppe ist soweit
gekomnien , zu behaupten , daß die Anregung zur vollen
Freiheit der Initiative und die Gelegenheit zur persön¬
lichen Förderung nötig sei , damit die besten Kräfte ge¬
wonnen würden , sowohl unter den Hand - wie auch bei
den Kopfarbeitern . Sie behaupten auch , daß die poli¬
tischen Führer einen großen Nutzen aus dem russischen
Wirrwarr gezogen hätten , und sie fürchten Pläne , die
der Industrie zum Schaden gereichen müssen .

Die Stellung zu Rußland ist im allgemeinen günstig ,
wenn auch die Gründe , die für einen Bund oder freund¬
liche Beziehungen sprechen, nicht überall die gleichen
sind. Die Agitatoren behaupten , ein Bund niit Rußland
würde Deutschland verhindern , seine militärische Macht
wieder aufzubauen , aber die gebildete Klasse sieht in
guten Beziehungen die Gelegenheit , den Handel von
neuem anzubahnen . Deutschlands Intelligenz sei eine
Hilfe , Nußlands Naturerzeugnisse zu verwerten , während
der Aufbau und die Entwicklung dieses Landes für
Deutschlands Erzeugnisse einen großen Markt bieten
werden . Diese vorteilhafte Ansicht wird , wie es scheint,
von der jetzigen Regierung geteilt . Man erinnert sich
ja auch , daß vr . Simons , der Minister des Auswärtigen ,
nach der Konferenz von Spaa erklärte , daß , wenn Polen
darauf bestehe , ein Bollwerk zwischen Rußland und
Westeuropa zu sein, es eine schwere Zeit vor sich haben
werde , daß seine Zukunft leichter sein werde , wenn es
sich als Brücke betätige . Was die Zukunft Schlesiens
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betrifft , so herrscht völlige Übereinstimmung darüber,
daß das Plebiszit in Oberschlesien, wo sich ertragreiche
Kohlengruben befinden , von ausschlaggebender Be ?
deutung sein werde . Würde Oberschlesien Deutschland
zugeteilt , dann werden dessen Gruben der deutschen
Industrie dienen,- wird Oberschlesien aber polnisch , dann
kommt diese ernstlich in Gefahr . Das Wahlergebnis
wird mit Spannung und allgemeinem Interesse erwartet,
es herrscht darübei großer Optimismus , denn man
glaubt nicht , in Anbetracht der jetzigen Lage Polens ,
daß Oberschlesien sein Schicksal mit diesem Lande ver¬
binden wird.

Stellung gegen Ausländer.
Während des Krieges herrschte große Bitterkeit gegen

England . Diese Gefühle sind aber verschwunden und
Engländer sind jetzt in hoher Gunst, denn den Deutschen
ist es klar, daß England ihnen Gelegenheit geben will ,
sich wieder auf eigene Füße zu stellen. Lloyd Georges
Stellung gegenüber den Forderungen Frankreichs wird
sehr geschätzt , während das englische Volk durch Gesell¬
schaften, Ausschüsse und dergleichen viel für Deutschlands
Kleidung und Lebensmittelverhältnisse tut . Gegen
Frankreich ist viel Zorn und Haß zu beobachten. Der
Franzose — so fühlt der Deutsche — möchte ihn am
liebsten vollständig vernichten, damit er nicht in der Lage
ist, seinen Verpflichtungen auf Grund des Friedens¬
vertrages nachzukommen. Der Deutsche hat aber den
Wunsch, daß man ihm Gelegenheit zum Arbeiten gibt,
un, seine Schulden zu bezahlen . Er gibt zu , daß er seinen
Verpflichtungen zun, Teil nicht nachgekommen ist,
z. B . was die Kohlenlieferung anbelangt , aber er erklärt
es damit , daß der Verkauf von Kohle an die Schweiz
und Holland die einzige Möglichkeit war , Lebensmittel
zu erhalten und so einer Hungersnot zu entgehen .

Die Stellung der Deutschen zu Amerika ist gutu . freund¬
schaftlich und beruht nicht nur auf den, Werk der Quäker
und auf der Hooverschen Lebensmittelpakete , sondern
auf der Tatsache, daß, hätte Amerika den Friedens¬
vertrag unterzeichnet, und wäre es auch Mitglied des
Völkerbundes geworden , man sich hätte darauf verlassen
können, daß es Lloyd George während der Konferenzen ,
die dem Versailler Frieden folgten , wesentlich unterstützt
hafte .

Ob diese Ansicht richtig ist, kann man nicht mit Be¬
stimmtheit behaupten . Meine persönliche Überzeugung
ist , daß Amerika dieselbe Stellung einnehmen wird, wie
England . Der Krieg ist zu Ende, und nun müssen wir
Deutschland auch die Möglichkeit geben , sich wieder auf
eigene Füße zu stellen.

'
Nur müssen wir aufpassen,

daß nicht wieder eine militärische Strömung aufkommt.
Aber den Friedensvertrag habe ich nur wenig klagbn
hören . Die allgemeine Bitte ist immer wieder : Gebt
uns Gelegenheit zu arbeiten ! Gebt uns Kredite für
Rohstoffe ! Erlaubt , daß wir genug Kohlen für uns
behalten ! Dann werden wir bestimmt unsere Schulden
bezahlen . Die Bezahlung ihrer Schulden ist den Deut¬
schen aber nur möglich mit Hilfe von Jndustrieerzeug -
nissen und über diese industrielle Wiederbetätigung
würden wir Amerikaner uns am meisten freuen . Wenn
Deutschland nicht in geregelte , geordnete Verhältnisse
kommt, bedeutet das die Anarchie, nicht nur für Europa '
sondern für die ganze Welt . — Und jetzt sehnen wir uns
alle nach Frieden !

Berlin , den 24 . Juli ISA ) .

Auswärtige Staaten.
Die leeren Kassen Wien».

(Eigener Drahtbericht .)
b . Wie« , 27. Dez . Dte Finanzlage der Stadt

Wien ist katastrophal. Die Behörden konnten
bisher nicht einmal die Beamtengehälter zur
Auszahlung bringen . Die Beamten mußten mit
einer Teilzahlung vorlieb nehmen . Die Stadt
Wien hatte in der letzten Zeit viele Zahlungen
an ausländischer Valuta zu leisten, wodurch ihre
Zahlungsfähigkeit vollkommen erschöpft wurde.
Mrtschastskonserenz der österreichischen National .

Staaten .
(Eigener Drahtbericht .)

e . Wien , 26. Dez . Die Borarbeiten für die
Wirtschaftskonferenz der National¬
staaten sind bereits so weit gediehen , bah man
an den Zusammentritt einer Vorkonferenz den¬
ken kann , die ungefähr am 15. Januar stattfinden
soll . An der Konferenz werden , soweit sich heute
feststellen läßt , die Tschechoslowakei, Polen , Ju¬
goslawien und Deutsch-Oesterreich , wahrscheinlich
auch Ungarn teilnehmen , ferner Rumänien und
Italien .

Kritische Wirtschaftslage der Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

e . London , SS . Dez . Wie die „Times " aus
Konstantinopel meldet , soll die wirtschaft¬

liche Lage dort höchst kritisch sein. Die
Isolierung der Stadt von allen Seiten mache
eine erhöhte Einfuhr von Wintervorräten not¬
wendig , wodurch ein heftiger Sturz der türkischen
Währung eingetreten sei . An der Börse entstand
eine Panik , die eine Menge Konkurse zur
^ olge hatte . Griechische Obligationen nehmen
die Banken nicht mehr an .

Zu allem Uebel ist unter den russischen Flücht¬
lingen eine Cholera - Epidemie ausge¬
brochen, was bei der Ueberbevölkerung der Sladt
entsetzliche Folgen Haben kann .

Griechenland und die Entente.
Paris , 26 . Dez . Aus Athen wird berichtet: Am Mitt¬

woch wird Pristz Gtorg von Griechenland nach Paris
abreisen , um den Alliierten dieiVresicherung zu geben ,
daß Griechenland die Politik von Venizelos
fortsetzen werde. Er wird Garantien geben .

Der Kamps um Fiume .
lEigeuer Drahtbericht .)

e. Mailand , 27. Dez . Nach einem Bericht des
„Secolo " aus Trient sind die militärischen Ope¬
rationen gegen Fiume in ihre erste Phase
eingetreten . Die Vorhuten d ' Annnnzios haben
die vorgeschobenen Posten der Berge Lubani und
Grober geräumt , die alsbald von den regulären
italienischen Truppen besetzt wurden . Man
nimmt an , daß die Truppen des Generals Fer -
rero gleichzeitig durch eine Landung von
Marinetruppen und eine Aktion der Flotte den
Eintritt iy Fiume erzwingen werden ,
wo alsdann bei der städtischen Bevölkerung eine
Zlbstinrmuug über die Annahme oder Ablehnung
des Friedensvertrages von Rapallo stattfinden
soll . Ueber die Verteidigungsvorbereitungen
der Aktion d ' Annuuzios wird noch gemeldet ,
daß längs der Hasenkais und in der Umgebung
der wichtigsten Gebäude sowie an andren wich¬
tigen Punkten der Stadt Minenfelder angelegt
werden , um im gegebenen Augenblick das ganze
Gebiet in die Luft sprengen zu können .

Rom , 27. Dez . (Eigener Drahtbericht.) Nach
einem Bericht des Generals Caviglta kreuzten
am 24 . Dezember Kriegsschiffe vor dem Hafen
von Fiume , während die Truppen die Grenze
der Regentschaft Quarnero überschritten . Die
Legionäre zogen sich auf die Stadt zurück. In
den Weihnachtstagen hatten die Truppen den
Befehl erhalten , innerhalb der am Freitag ein¬
genommenen Stellungen zu bleiben . Da sie aber
von den Legionären mit Maschinengewehren
und Geschützen angegriffen wurden , rückten sie
am 26. Dezember gegen die Stadt vor . Die
„Agenzia Stefan !" meldet hierzu noch ergän¬
zend , daß am 24. Dezember die Legionäre den
Führer einer ihnen gegenüberstehenden Alpeu -
jägerabteilung zu Verhandlungen einluden und
ihn dann erschossen . Sonntag früh besetzten
die Regierungstruppen die ersten Häuser von
Fiume . Freiwillige Legionäre und dalmati¬
nische Freiwillige ergaben sich den Regierungs -
trnppen .

d' Annunzio aus dem Kriegspfade.
e. Mailand , 27 . Dez . Nach einem Bericht des

„Corriere della Sera " aus Abbazia hat >>' An -
nnnzio General Caviglta eine Note zustellen las¬
sen, nach der sich die Regentschaft des Quarnero' feit dem 23 . Dezember 6 Uhr abends als im
Kriegszustand befindlich erklärt .

Nach einer weiteren Meldung des „Corriere
della Sera " versicherte die unioniftische
Partei in Fiume , d' Annunzio habe in einem
Kriegsrat einen abenteuerlichen Plan für eine
gleichzeitige Revolution in Italien und
Dalmatien entwickelt . Die Bevölkerung von
Jugoslawien solle sich gegen die Serben erheben .
Die Organisation gehe im Einverständnis mit
Radttfch vor sich,' an ihr seien ein montenegrini¬
scher General und ein anderer höherer Offizier
beteiligt . Für die Vorbereitung dieses Planes
seien drei Monate nötig . Solange könne d ' An¬
nunzio General Caviglta durch Verhandlun¬
gen hinhalten . Die Vorbereitung der Revolu¬
tion soll besonderen Komitees übertragen wer¬
den , wähtend die nationalistischen Fascisten erst
im letzten Augenblick in Aktion treten sollen .
Die Geldmittel für die Bewegung sollen von
d ' Annunzio gestellt werden .

Theater und Mufik.
LandesKeater. Mitteilung öer Intendanz : Der

Spielplan des LauöeSHeaters in der Woche zwischen
Wettmachten und Neujahr umfaßt an Overnvorstellun -
gen eine Wiederholung von Pneeinis „Butterfly" mit
Krau v . Tyszka , Krl . Leidiger , den Herren Schwerdt ,
Maly -Motw nnd Hagedorn in den Hauptpartien unter
t»er musikalischen Leitung von Herrn Kapellmeister
Schwepp « : außerdem »um Silvesterabend « ine Wieder¬
aufnahme der im vorigen Jahre mit Erfolg aufgeführ¬
ten Operette »Orpheus in der Unterioelt " von Offen¬
vach . Die Hauptpartien liegen in den Händen der Da¬
nren von Ernst , Mosel - Tomschik , Genter , Dell , Roth ,
Leidiger , Leger -Mertens und der Herren Bussard , Essek,
Haucte und Herz . Die Operette dirigiert Herr Kapell¬
meister Schweppe . Die Spielleitung liegt , in den Hän¬
den von Hans Bussard . Am 1. Januar gelangt Wag »
n«rS » Fliegender Holländer " mit Tran Jraeema -Briiael -
mann und den Herren Büttner und Schüssel zur Auf¬
führung . Am Sonntag den 2 . Januar wird »Orpheus
in der Unterwelt " wiederholt . Dienstag den 4 . Januar
steht d'Alberts von einem wachsenden PnblikumSersolg
getragene Oper »Die toten Augen " wieder auf dem
Spielplan .

Eine literarische Versuchsbühne in Leipzig. In
Leipzig wurde ein Verein „Die Morgen¬
bühne " gegründet . Zweck des Vereins ist es ,
seinen Mitgliedern schwer zugängliche Knnst-

" werke , besonders Bühnenwerke , unter Mitwir¬
kung erster Künstler und unter Ausschluß der
Öffentlichkeit und der Zensur vorzuführen . Der
Berein beabsichtigt, jährlich etwa 12 Aufführun¬
gen seinen Mitgliedern zu bieten . Minderjährige
follen von . der Aufnahme in den Verein „Die
Morgenbühne " ausgeschlossen sein . Als Grün¬
der zeichnen u . a . der Schauspieler Hans Zeise-
Gött , das Mitglied des Leipziger Schauspiel¬
hauses Lina Carstens , Professor Andre Jolles ,
der Kritiker Dr . W. Ploßseld .

Musiker -Streik in den Berliner Operettentheatern .
Aus Berlin wird berichtet: Am ersten Weihnachts¬

feiertage sind in den Berliner Operettenbühnen die
Musiker in den Streik getreten . Die Vorstellungen
wurden trotzdem abgehalten . Die Sänger wurden von
den Kapellmeistern am Klavier begleitet .

Runst unö Wissenschaft.
Ein vergessener Meistererzähler . (Zu Weis -

flogs ISO. Geburtstag , 27. Dezember .) So viele
Romane auch alljährlich geschrieben werden und
so sehr sich Technik und Darstellungsart ver¬
vollkommnet haben , ist doch die Zahl der Erzäh¬
ler von Gottes Gnaden , der Erfinder von Hand¬
lungen , die wirklich spannend sind , in unserem
Schrifttum ziemlich klein . Deshalb sollten wir
keinen jener Meist ? r vergessen, der das Lese¬
publikum früherer Jahrzehnte unterhielt und
dabei echte künstlerische Werte besitzt . Zu dieser
nicht eben großen Schar der deutschen Meister¬
erzähler gehört Karl Weisflog , der am 27. De¬
zember 1770 geboren wurde . Seine in der viel
gelesenen „Abendzeitung " veröffentlichten Novel¬
len fanden , als sie in den 12 Bänden der „Phan¬
tasiestücke und Historien " gesammelt waren , die
größte Verbreitung , erlebten noch 1868 eine neue
Auflage , und 1831 konnte Karl Goedeke, als er
Weisflog in seinem „Grundriß der deutschen Dich¬
tung " eine ausführliche Würdigung widmete ,
feststellen : Seine Schriften gehören in den Lese -
biblivthekeu noch immer zu den gesuchten.

" Seit¬
dem ist er aber so ziemlich verschollen. Nur bei
Reclam ist eine seiner reizendsten Erzählungen
„Das große Los " erschienen und jetzt wieder
neu aufgelegt worden . Aber noch viele andere
seiner Werke verdienten die Wiederbelebung ,
denn sie enthalten wirklich guten Unterhaltuugs -
stosf in dichterischer Form . Weisflog , der auch
an den Freiheitskriegen teilgenommen hat , wurde
nach einer dürftigen und entbehrungsreichen Ju¬
gend Stadirichter und zuletzt Stadtgerichtsdirektor
in seiner Vaterstadt Sagau . Jahrelang war er

Deutsche Luftschiffe für Italien .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin . 27. Dez . Wie von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , ist das zweite für Ita¬
lien bestimmte Luftschiff „Z . 120"

, das am
24. Dezember , mittags , vom Stapel abgegangen
ist , am ersten Weihnachtstage « ohlbehalten in
Rom eingetroffen .

Der drahtlose Verkehr mit Italien .
(Eigener Drahtbericht .>

c . Rom , 27. Dez . Das Post - und Telegra¬
phenministerium teilt mit , daß infolge Uebereiu -
kunft mit den interessierten ausländischen Ver¬
waltungen direkte drahtlose Verbindungen
hergestellt wurden mit Bulgarien , Deutsch¬
land , Großbritannien , Rumänien , Serbien ,
Spanien und Schweden . Das Publikum könne
infolgedessen nach diesen genannten Ländern auf
drahtlosem Wege direkt Telegramme bei der
Post aufgeben .

Die Wahlen in Spanien .
( Eigener Drahtberickit .l

e . Madrid . 27. Dez . Die offiziösen Kreise , die
auf eine Verstärkung des Kabinetts Dato ge¬
hofft hatten , sind von dem Ergebnis der Wah¬
len überrascht . Man befürchtet , daß die neue
Kammer nicht stark genug sein werde ,
um die Regierung lange halten zu können . Die
Lage der rechtsstehenden Fraktionen , die außer
der Regierungsgruppe noch aus den Gruppen
Maura und Laeierea bestehen, wird dadurch nicht
erleichtert , daß sie sich eventuell der Offiziers -
gruppe bedienen . Daraizß geht hervor , daß die
Wahlen , anstatt die seit langen Jahren herr¬
schende politische Krise zu beenden , eine neue
Krise für das Kabinett Dato gebracht haben .

Bombenpolitik in Portugal .
(Eigener Drahtbericht .>

' w . Madrid , 27. Dez . Wie aus Lissabon berich¬
tet wird , wurde ein Bombenattentat auf den
Ministerpräsidenten und auf eine Anzahl poli¬
tischer Persönlichkeiten verübt . Niemand wurde
verletzt .

Die französischen Sozialisten.
lEigeuer Drahtbericht.)

e . Paris , 27. Dez . Der Kongreß der französi¬
schen Sozialistcnpariei in Tour wird morgen
abend seine Orienticrungsdiskufsion beendet
haben . Er wird sich aller Wahrscheinlichkeit nach
mit großer Mehrheit der 3. Internationale von
Moskau anschließen . Dies wird die Trennung
der sozialistischen Partei Frankreichs , und zwar
der Anhänger der Richtung Jaurös und der
Kommunisten , die für Moskau stimmen , zur
Folge haben . Gegenwärtig ist die Lage unge¬
fähr folgende : Die extremen Anhänger Moskaus
ohne Bedingungen werden die Mehrheit mit
etwa 2400 Stimmen haben . Die Rechte der Par¬
tei unter der Führung von Blum und Langues
werden auf etwa IVOS bis 1200 Stimmen zählen
können. Nun glaubt man auch, daß die Angele¬
genheit Albert Thomas , des Direktors des in¬
ternationalen Arbeitsamtes des Völkerbundes
in Genf , durch dessen Ausschluß aus der Partei
von selbst erledigt wird . Renaudel selbst wird
evtl . ausgeschlossen werden .

Frankreichs Rüstung im Flugwesen.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Paris , 27. Dez . General Hirschau er ,
Mitglied der Senatskommission für Armeewesen ,
verlangt nach dem Journal " die Schaffung
eines Korps für Flugingenieure und
von günstigen A u s b i l d u ng st ä t t e n . Er will
eine ständige technische Truppe , die sich durch
Wettbewerbe unter einer wissenschaftlich geschul¬
ten Jugend rekrutiert und durch praktische Schu¬
lung in Werkstätten , Geschwader und Flugschulen
ausgebildet wird . Diesen Personen soll nach der
Formierung einer solchen Truppe eine bleibende
Dienststellung als Flugingcnieur zugesichert wer¬
den.

Geld für Rumänien .
(Eigener Drahtbericht .)

e . Paris . 27. Dez . „Soir " Meldet , daß eine
französische Bankengruppe sich bereit erklärt hat ,
Rumänien eine Anleihe von 200 Millionen

gelähmt, ' aber über feine großen Leiden siegten
sein glücklicher Humor , sein zufriedenes Gemüt ,
die in seinen Erzählungen so hell und freundlich
strahlen . Die Blumenzucht und die Musik brach¬
ten Glück und Freude in sein schmerzersülltes
Dasein unb durchstrahlten den kleinen Kreis ,
den er um sich geschaffen . Die persönliche Be¬
kanntschaft mit E . T . A . Hosfmann , dessen faszi¬
nierendes Bild er in seiner Novelle „Der Denk¬
zettel " glücklich zeichnet, regte den Neununö -
dreißigjährigeu zur Schriststellerei an , und er
hat dann in den letzten 10 Jahren seines Lebens
bis 1828 eine große Menge von Geschichten ver¬
faßt , in denen sich die dämonische Romantik und
witzige Ironie Hoffmanns mit der rührenden
Jdyllik Jean Pauls und einer feinen realistischen
Zeichnung der Wirklichkeit verbinden . Vortreff¬
lich weiß er phantastische Sonderlinge , häufig
vom Schimmer der Musik umkluugen , zu schil¬
dern , spießbürgerliche Biedcrmeiersiguren , tolle
Handwerksburschen und zärtliche Blumenfreunde .
In Geschichten , wie „Der Pudelmütze 26. Ge¬
burtsfest "

, „Eps , der Zwiebelkönig "
. „Das große

Los "
, „Die Kunst - und Bettelfahrt des Bratschi¬

sten Fidelius "
, „Der wütende Holofernes "

, bio¬
graphische Spittelsrenöen des abgesetzten Prwat -
schreibers Jeremias Kätzlein "

, hat er sein Bestes
gegeben , das nicht ganz vergessen werden sollte .

Dr . P . L.
Professor Berllhard Pankok in Stuttgart ist

für ein Lehramt an der Berliner Akademischen
Hocyschnle für die bildenden Künste in Aussicht
genommen . — Eine Berufung des Stuttgarter
Museumsdirektors Pazaurek nach Berlin , von
der dieser Tage die Rede war , beruht auf Sem
Mißverständnis eines Berliner Blattes .

Bode kommissarischer Direktor des Kaiser-
Friedrich-Mnsenms . Wilhelm v . Bode , der am
1 . Oktober seinen Posten als Generaldirektor
der preußischen Kunstsammlungen in die Hände
Otto v . Falles gelegt hat, übernahm nunmehr,

Franken zu gewähren , wofür Rumänien Getreide
und Lebensmittel zu Weltmarktpreisen an Frank¬
reich liefern mutz .

5
Das deutsche Vermögen in Belgien .

(Eigener Drahtbericht .)
e. Brüssel , 27. Dez . Der belgische Ministerrat

wird morgen die Frage des beschlagnahmten und
seguestrierten deutschen Vermögens behandeln .
Die deutsche Regierung hat ersucht, das Eigen¬
tum der deutschen Untertanen zurückzugeben .

England hat Sohlen im lleberfluß.
(Eigener Drahtbericht .)

e. London , 27. Dez . Da die Kohlenförderung
Englands erheblich zugenommen hat , während
der inländische Verbrauch zurückgeht , wird setzt
an fremde Schiffe wieder Bunkerkohle abgegeben
und auch die Ausfuhr von Kohlen darf wieder
aufgenommen werden , aber nur mit besonderer
Genehmigung des amtlichen Kohlenbüros .

Ausschreitungen Arbeitsloser in England.
(Eigener Drahtbericht ) .

e . London . 27. Dez . In Norwich verlangten
die Arbeitslosen von der Stadtverwaltung eine
größere Weih nachtsunter st ützung , was
aber abgelehnt wurde . Daraufhin haben die
Arbeitslosen eine Anzahl der größeren Lebens¬
mittelgeschäfte der Stadt geplündert
und die Läden stark demoliert . Viele Läden waren
vollständig leer . Mit den Waffen gelang es der
Polizei , die Arbeitslosen zu vertreiben .

Vom irischen Bürgerkrieg.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Haag , 27. Dez . Aus London wird berichtet :
Die englische Regierung hat wiederum etwa
1000 Personen , die verdächtig sind , der Sinn -
feiuer -Armee anzugehören , für die Jnternie -
rung vorgesehen . 800 Personen sind bereits in¬
terniert worden .

Japan und Amerika.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 27. Dez . Wie die „Chicago Tribüne "
aus Tokio meldet , sagte der japanische Minister
des Aeutzeru in einer an das Parlament gerich¬
teten Mitteilung , er glaube , daß der neue Ver¬
trag , der demnächst mit den Vereinigten
Staaten abgeschlossen werden soll , das kali¬
fornische Gesetz über den Lander w erb
abschaffen werde .

Japans Rüstungen.
(Eigener Drahtbericht .)

w . London , 27. Dez . Nach einer Reutermel¬
dung aus Tokio vom 23. Dezember sagte der
japanische Finanzminister vor dem Kammeraus¬
schuß : Unsere Politik ist darauf gerichtet , die
nationalen Kräfte zu mehren . Das Budget
bringe eine Erhöhung der Ausgaben für
das Heer um SV Millionen , für die Marine
um 12ö Millionen und für die Verkehrsmittel
um 52 Millionen .

Zurückziehung der amerikanischen Truppen
in San Domingo.

lEigeuer Drahtbericht .)
London, 27. Dez . Nach einer Reutermeldung

aus Washington hat die amerikanische Regierung
beschlossen , die amerikanischen Truppen
von den Gebieten der Republik San Do¬
mingo , wohin sie während der jüngsten Un¬
ruhen entsandt worden waren , zurückzuzie¬
hen .

Holdings Völkerbundsplan.
Chikago, 26 . Dez . Nach einem Bericht der „Chikago

Tribüne " aus Marion (Ohio ) sagte der neugewählte
Präsident der Vereinigten Staaten , er hoffe auf die
Zustimmung Englands , Frankreichs, Japans und Ita¬

liens bei seinem Plane einer Gesellschaft der Natio¬
nen . Unter diesen fünf Mächten müsse die Möglichkeit
eines Offensiv - oder Defensivbündnisses aus¬
geschaltet werden .

Amerika und die Alandatsfrage.
Eigener Drahtbericht .)

Paris . 27. Dez . Pertinax schreibt im „Echo
de Paris "

, daß die Verewigten Staaten vor etwa
10 Tagen an die englische Regierung eine
Note gesandt hätten , in der sie verlangen , man
möge der Regierung in Washington mitteilen ,

um mit seiner Lieblingsschöpfung in Verbin¬
dung zu bleiben , das neugeschaffene Amt eines
kommissarischen Direktors des Kaiser -Friedrich -
Museums .

Musterschutz für das französisch «: Kunstgewerbe.
Der französische Handelsminister beabsichtigt,
den Musterschutz für das gesamte französische
Kunstgewerbe einzuführen . Dieser Musterschutz
soll , der Seemauuschen „Kunstchronik " zufolge ,
sich auch auf Kleider und Schmucksachen erstrei¬
ken , auf deren Ruhm die Weltgeltung de « fran¬
zösischen Kunstgewerbes ja hauptsächlich beruht .

Preisausschreiben für ein Geschichtswerk . Das
Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht in
Berlin W. SS , Potsdamerstr . 120, erläßt ein
Preisausschreibeu zur Schaffung eines Werkes
über die Geschichte des deutschen Volkes vom
Ausgang des 18 . Jahrhunderts bis zur Gegen¬
wart . Das Buch soll im Nahmen der politischen
Geschichte in großen Zügen die allgemein geistige,
wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung
Deutschlands darstellen mit dem Ziel , Verständnis
zu wecken für das Wesen des neuen Staates . Das
für weite . Kreise bestimmte Werk soll in wissen¬
schaftlichem Geist und in klarer , fesselnder Form
geschrieben sein und einen Umfang von etwa 2V
Druckbogen (Oktav ) keinesfalls überschreiten . Die
Handschriften sind vis zum 1 . Juli 1021 beim
Zentralinstitut einzureichen . Als Preise sind
ausgesetzt : 1 . Preis 5000 .//. 2. Preis 3000 3.
Preis 2000 Die Prüfung haben übernommen
Geh . Regierungsrat Professor Dr . Brandi , Pro -
fessor Dr . Ludo Hartmann , Professor Dr . Albert
Maier und Geh . Regierungsrat Professor Dr .
Meinecke. Die preisgekrönten Arbelten bleiben
Eigentum der Verfasser , mit denen sich das Zen -
traliustiint wegen etwaiger Herausgabe verstän¬
digen wird .
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wie England das ihm anvertraute Man¬
dat über eine ehemalige deutsche Kolonie ,
sowie über einige der Türkei abgenommene
Gebiete regeln wolle . In der Note werde ge¬
sagt, daß nicht der Völkerbund , sondern
ldie alliierten und associierten Hauptmächte ,
zu deren Gunsten Deutschland und die Türkei
auf ihre Rechte verzichtet Hütten, diese Frage zu
regeln haben .

vom Songreh der russischen ArbeiterrBe.
(Eigener Drahtbericht .I

w . Moskau , 27. Dez . Bei Eröffnung des achten
allrussischen Kongresses der Arbeiter¬
räte sagte Kalinin , daß sich die internatio¬
nale Lage Sowjetruhlands durch die Siege so
gebessert Habe , daß die westeuropäischen Regie¬
rungen mit Rußland Beziehungen anzuknüpfen
suchen . Die innere Lage sei ebenfalls gefestigt.
Der Sowjetregierung ständen gewaltige Auf¬
gaben bevor . Die Wirtschaft des Landes müsse
gehoben werden . Gleichzeitig müßten die In¬
teressen der Kleinbaueruwirtschaft gewahrt wer¬
den . — Auf Borschlag der kommunistischen Frak¬
tionen wurde das Präsidium einstimmig gewählt .
Der Kongreß beschloß , einen Gruß an die Note
Armee , an das französische Proletariat und an
die Sowjetrepubliken , die in der Räteföderation
aufgehen , zu schicken .

Lenin erstattete darauf den Bericht über die
internationale Lage Sowfetrußlands . Er
führte aus : Wir wissen, daß die polnischen
Grundbesitzer und Kapitalisten auf Drängen der
Kapitalisten Westeuropas uns den Krieg auf¬
gezwungen haben . Zurzeit hat der Krieg sein
Ende gesunden . Die Zahl der Reiche, die mit
uns Frieden schließen, wächst andauernd . Man
kann sagen , daß der endgültige Frieden mit
Polen in der nächsten Zeit bestimmt abgeschlos¬
sen werden wird . Unsere zeitweiligen Nieder¬
lagen in dem Kriege mit Polen rührten davon
her , daß wir gezwungen waren , gegen Wrän¬
ge l zu kämpfen , der von Frankreich anerkannt
worden war und von den Westregierungen un¬
erhörte Unterstützung erhielt . Wir können uns
mit vollem Bewußtsein an das Werk des wirt¬
schaftlichen Wiederaufbaues machen.
Wir müssen jedoch immer auf der Hut sein, um
uns vor Ueberfallsmöglichkeiten zu sichern. Wir
müssen die Kriegstüchttgkeit des Lan¬
des erhalten . Unsere Friedensbereitschast
hat man früher als Schwäche ausgelegt .

Russische Protestnote an die Entente.
(Eigener Drabtbericht .I

w . Moskau , 27. Dez . Der Volkskommissar für
auswärtige Angelegenheiten wandte sich in einer
Note an das französische Ministerium für aus¬
wärtige Angelegenheiten , an den englischen Mi¬
nister des Aeußern und den italienischen Mini¬
ster für auswärtige Angelegenheiten mit einem
Einspruch Räterußlands dagegen , daß die
Regierungen der Entente den Verkauf der
russischen Handelsschiffe durch die An¬
hänger Wrangels zulassen . Die russische Räte -
regierung verlangt , daß sofort Maßnahmen er¬
griffen werden , um die Entführung russischen
Volkseigentums zu verhindern und Räterußland
bi« Schiff« wieder zuzustellen .

Der englisch -russische Handelsvertrag.
lEigener Drahtbertcht).

le. London. 27. Dez . Die parlamentarischen
Mitarbeiter der Blätter vernehme « , daß die
neuerdings eingetretenen Schwierigkeiten , welche
den Abschluß SeS englisch -russischen Handels¬
vertrags weiter aufgeschoben haben , wahr¬
scheinlich eine Aenderung des Vertragsinhalts
bewirken werden . Vor Zusammentritt des
Unterhauses im Februar werde der Vertrag in
der neuen Form abgeschlossen sein. Kr assin
habe erklärt , sobald wie möglich nach Rußland
zurückzukehren , weil weitere Versuche, um die
Anerkennung der Sowjetrepublik
durch England durchzusetzen , zurzeit hoff -
nungslos seien. Auch Krassin gebe zu , daß
ein Teil des Handelsvertrags sehr bald bindende
Kraft erlangen werde.

Teuerung im glorreichen Polen .
(Eigener Drahtbericht .)

ö . Berlin , 27 . Dez . Dem „Lok .-Anz ." wird aus
Posen über die dortigen Verhältnisse berichtet :
Die Teuerung ist in stetem Steigen begriffen .
Ein Brief nach Deutschland kostet 10 Mk ., ein

Zentner Kohle über 100 Mk . Dabei erzählen
die Polen in Oberschlesien , daß bei ihnen alles
billig sei.

Verjährung auf Ende MV.
Die Kriegsnotgesetze vom Herbst 1914 werden

allmählich abgebaut — eiu Zeichen allmählicher
Gesundung unseres Rechts - und Wirtschafts¬
lebens . Wieder wird zwar durch besonderes
Reichsgesetz der Kriegsteilnehmerschutz gegen
Zwangsvollstreckung noch einmal bis 30. Juni
1921 ausgedehnt , aber die alljährlich , das letzte
Mal unterm 26 . November 1919 bis Ende 1920
hinausgeschobene Verjährung der Ansprüche
nach 8Z 196, 197, erstmals durch Bundesratsver -
ordnuna vom 22 : Dezember 1914, ist nun defini¬
tiv . Kenntnis dieses Umstandes und richtige
Maßregeln , die noch in den letzten Tagen des
ablaufenden Jahres möglich sind , werden man¬
chen Gläubiger vor Schaden bewahren , manchem
Schuldner unverdienten Vorteil entreißen .

Schadenersatz -, Bereicheruugs -. Steuererstat -
tungs - und ähnliche Ansprüche , Anfechtungs¬
rechte, Wandelung , Minderung , Kündigung , Ver .
schollenheit, Ersitzung usw . gehören nicht hier¬
her,- der Lauf dieser Fristen ist durch Krieg und
Revolution unberührt geblieben . Gemeint sind
vorweg alle Rückstände aus regelmäßig wieder¬
kehrenden Leistungen , also von Zinsen , Miet -
und Pachtzinsen , Renten , Gehältern , Pensionen ,
Unterhaltsbeiträgen , die regelmäßig in 4 Jahren
lvom Schluß des Entstehungsjahres ab gerech¬
net ) verjähren, ' Hemmung vorbehalten , die ein¬
tritt durch Stundung , Ehegatten - und Mündel¬
verhältnis , Stillstand der Rechtspflege und
höhere Gewalt innerhalb der letzten 6 Monate
der Verjährungsfrist ? und Unterbrechung vor¬
behalten durch Anerkennung (Abschlags -, Zins¬
zahlung , Sicherheitsleistung , Stuudungsgesuch ,
Abfindungsanerbieten oder sonst schlüssige Hand¬
lungen ) und durch Klageerhebung und die ihr
gleichstehenden Akte, die weiter unten behandelt
werden sollen.

Regelmäßig wird es sich also nm Ansprüche
aus dem Jahr 191V frühestens handeln , die Ende
1914 und später verjährt waren . Solche sind
außer den erwähnten Rückständen noch Forde¬
rungen der Kaufleute , Fabrikanten , Handwerker
und Kunstgewerbler für ihre Lieferungen , Ar¬
beiten und Geschäftsbesorgungen für den Ge¬
werbetrieb des Schuldners und die Liefe¬
rung land - und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse
außer zur Verwendung im Haushalt des Schuld¬
ners . Trifft letztere Voraussetzung zu , so ver¬
jähren die Entgelte für diese Leistungen in zwei
Jahren , gerade so wie Arbeitslohn und Gehalt
der Privatangestellten , Vorschüsse, Lehrgeld , Aus¬
lagen , des Entgelt für gewerbsmäßig vermietete
bewegliche Sache » , das Entgelt der Gastwirte ,Boten , Fuhrleute . Frachtführer , Schiffer , Eisen¬
bahnen , Ansprüche der Lehrer . Erzieher , Aerzte ,Hebammen , Rechtsanwälte , Notare , Gerichts¬
vollzieher , Rechtsagenten . Feldmesser , Versteige¬
rer , Zeugen und Sachverständigen jdie außerdem
ihre Gebühren S Monate nach Zuziehung ver¬
langt haben müssen ) . Hierunter fallen also For¬
derungen , die im Jahre 1912 und später entstan¬den sind, mithin Ende 1914 verjährt wären , ohnedie den Gläubiger schützende Kriegsnotverord¬
nung . deren Geltungsdauer jetzt abläuft .

In den wenigsten Fällen wird sich der Schuld¬
ner im letzten Moment noch zu einem Stun¬
dungsvertrag oder zu einer Anerkennung (die
nur den Grund der Forderung betreffen braucht ,nicht den Betrag ) bereitsinden lassen.

'
Durch

Schreiben des Gläubigers wird also nur Zeit ver¬loren , bloße Mahnung ist ganz zwecklos , er muß ,um die Verjährung zu unterbrechen , Klage auf
Zahlung oder Feststellung erheben . Die gleiche
Wirkung wie die Klage hat nach § 209 B .G .B , die
Ausrechnung , Widerklage und Streitverkündungim Prozeß , die Anmeldung im Konkurs und die
Zustellung eines Zahlungsbefehls . Das letzterewird in allen Fällen , da Eile geboten , das Zweck¬
mäßigste sein.

Das . Gesuch um Erlassung eines Zahlungs¬
befehls wird beim Amtsgerichts , das ohne Rück¬
sicht auf den Streitwert dafür zuständig ist,mündlich oder schriftlich, ohne daß Vollmachtvom Auftraggeber nachgewiesen werden muß ,eingereicht . Es muß die Bezeichnung der Par¬teien nach Namen . Stand ünd Wohnort und den

bestimmten Betrag und Grund des Anspruchs
enthalten , woraus auch die Zuständigkeit des
angegangenen Gerichts hervorgeht (Gerichts¬
stand des Schuldnerwohnsitzes , des Erfüllungs¬
orts z . B . ) .

Mit dieser Anbringung des Gesuchs beim Ge¬
richtsschreiber tritt die Wirkung der Unterbre¬
chung ein , da jener die Zustellung demnächst be¬
wirkt ( W 496, 693 Z .P .O .) . Ebenso wirkt die
beim Amtsgericht eingereichte formelle Klage ,
während die beim Landgericht angebrachte erst
von der Partei dem Beklagten zugestellt werden
muß . Zu beachten ist , Saß Klage wegen eines
Teils des Anspruchs nur hinsichtlich dieses Teils
die Verjährung unterbricht . Selbstverständlich
muß dann der Prozeß auch richtig betrieben wer¬
den , daß die Wirkung der Rechtshängigkeit nicht
erlischt und eine neue Verjährung anhebt .

Die bis Ende 1920 hinausgeschobene Verjäh¬
rung der hier behandelten sog . Ansprüche des
täglichen Lebens darf nicht verwechselt werden
mit der Hemmung der Verjährung aller An¬
sprüche und Ausschlußfristen für und gegen
Kriegsteilnehmer nach dem Gesetz vom 4 . August
1914, welches vielfach ebenfalls noch große Be¬
deutung hat .

Die oben besprochenen Regeln finden Anwen¬
dung gleichgültig , ob es sich um Kriegsteilneh¬
mer oder sonstige Schuldner und Gläubiger han¬
delt . - H. O . F .

Deutsches Reich.
Der Reichspräsident über die Lage in Deutschland .

Reichspräsident Ebert änberte sich über die Läse t»
Deutschland vor einem Vertreter der Internationalen
Messe in Frankfurt a , M . laut „Verl . Morgenvost " .
Not tut vor allem Optimismus der Tat und des Wil¬
lens . ES wäre falsch , die Fortschritte des vergangenen
I abres zu verkennen und »u leugnen , bah mit Wieder¬
kehr der Ruhe und Ordnung auch die Aussichten für
Handel und Gewerb« sich gebessert haben . Kommt
Deutschland über den Winter , den kritischsten seit Men¬
schengedenken hinweg , so kann es an sein « grob« und
friedliche Arbeit herangehen , ein Beredlungsland zu
sein, dessen geistige und weltliche Erzeugnisse in der
ganzen Welt ihre alte Geltung wieder gewinnen wer¬
den.

Kriegsanleihe und Reichsnotopfer.
Selbstgezeichnete Schuldverschreibungen und Schatz -

aniveisun «en der Kriegsanleihen des Deutschen Nnches
gelten im Swne des K 43 des Gesetzes über das Reichs»
notvvfer als bis »um SI . Dezember 19A1 hin gegeben,
wenn der Antra « des Abgabepflichtigen aus Ausstel¬
lung der Bescheinigung über die Sclbstzeichnurig nach¬
weislich vor dem 81 . Dez. 1S20 bei einer Bank , Spar¬
kasse oder sonstigen Zeichnungsstellen eingegangen ist.
Für die selbftgezeichneten Schuldbuchforderunaen der
Kriegsanleihen des Deutschen Reiches wird ein« ent¬
sprechende Anweisung an die Reichsschuldenverwaltnna
ergehen . Dies hat praktisch zur Folge , dab der ZinS -
schein vom 1 . Januar IS21 als noch zum Stück gehörig
betrachtet wird . Es wird also von diesem Zinsschein
keine Kapitalertragssteuer mehr abgezogen.

Seine sächsische Königspartei.
Nach einem Drahtbericht unser «« Dresdener C-Kor-

« lvonöente « sind die Meldungen über die bevorstehende
Gründung einer sächsischen König Spartet nach bayeri¬
schem Muster unzutreffend .
Die Forderungen der mitteldeuffchen Draunkohlen-

bergarbeiter.
Wie de« »Vorwärts " aus Halle berichtet wird, fand

dort -nn Donnerstag ein« Konferenz der BertravenS-
lcute sämtlicher im Braunkohlenbergbau beschäftig¬
ten Arbeiter für Mitteldeutschland statt. In
einer Entschließung an die in Betracht kommenden Mi¬
nisterien wurde einmütig zum Ausdruck gebracht, dab
der Streik für Mitteldeutschland proklamiert
wird , wenn die eingereichten Forderungen bis zum
IS. Februar kein « Erledigung finden sollten.
Die im Reichsgewerkschsftsbundeder Post- und

TÄegraphenbeamtcn vereinigten Verbände
haben sich in bezug auf die Erhöhung der Teue¬
rungszulagen auf den Boden der Forderungen
des Deutschen Beamtenbundes gestellt. Di « Forderun¬
gen gehen dabin : Erhöhung des Tenernngszuschlag «S
von M auf 7S Proz ., Festsetzung eines Mindesttcue -
rungszuschlages , und zwar für Ortsklasse auf 7000
Mark .
Der Papst gegen jede Propaganda der Priester

in Oberschlesien.
Laut „ SKles . Volksztg ." erlabt Msg . Ogno , der

apostolische Kommissar für Oberschlesien eine Kund¬
gebung . in der es heißt : Ich bestimme namens des hl.
Vaters , dab allen Priestern jedweder Nation snb xravi

untersagt ist , im Abstimmungsgebiet Propaganda »utreiben , ihre private Meinung zu äußern und bei den
Wahlen ihre Stimme abzugeben . Allen Priestern wird
verboten . Kirche uud Schulen zur Erörterung d«r Ab»
ftimmungsfragc zu benuven , da diese allein zur Pflege
des religiösen Lebens auSersehen sind . Gegen solche
Priester , die dieses Dekret nicht befolgen, werde ich ,
wenn auch ungern , mit solchen Strafen vorgeben , die »u
erlasse» der apostolische Stuhl mich ermächtigt hat .

Zum Tode Karl Legiens .
Der sozialdemokratisch « Parteivor¬

stand richtete am den Vorstand des Allgemeinen Deut¬
schen Geioerkschastsbundes folgende Kundgebung :

»Legiens Tod bedeute» einen gleich schweren Verlust
für Euch wie für uns . D >« Einheit der gewerkschaft¬
lichen und politischen Jnterefseubegegnung saud in ihm
ihr« stärkste Verkörperung . Partei und Gewerkschaften,
di« so oft gemeinsam Erfolge erstritten , sind beut« v«r -
eint in Trauer um den unvergeßlichen Führer . Da »
stolze W«rk aber , das «r als Erster mitgefchasfen, die
grohe gewerkschaftliche Organisation der Arbeiterklasse,
möge allen Stürmen trotzen !"

Letzte Nachrichten .
Ein neues Erdbeben ,

w. Köni gstein (T aunus ) , 27 . Dez . Die Erd¬
bebenwarte des Taunusobservatoriums verzeich¬
nete am ersten Feiertage wiederum ein heftiges
Beben , dessen Hauptwellen um 1 .08 Uhr mittags
eintrafen . Die Bewegung hielt bis 2 Uhr an .
Ueber die Herdentfernung läßt sich zurzeit in¬
folge einer Störung nichts genaues angeben .

Schurkerei im Saargebiet .
«Eigener DrahtberiM . ,

w . Berlin , 27. Dez . Der Saarverein Berlin
teilt mit : ,^>m Sommer d . I . wurden im Saar¬
gebiet einige Briefe veröffentlicht , die angeblich
von Berliner Büros stammen sollten und in
denen sowohl einzelne Persönlichkeiten des
Saargebietes bei den dortigen französischen Be¬
hörden kompromittiert werden sollten . Die ver¬
öffentlichten Schriftstücke konnten als glatte Fäl¬
schungen nachgewiesen werden . Nunmehr sind
eine ganze Reihe solcher gefälschte^ Schriftstücke
bei einem gewissen Fink in Altenwald gelegent¬
lich seiner Verhaftung in Berlin gefunden wor¬
den . Fink gab an , die Dokumente teils entwen¬
det und teils sie aus dem Büro der U .S .P . in
Saarbrücken erhalten zu haben . Die Briefe las¬
sen auf den ersten Blick die Fälschungen erken¬
nen und müssen inhaltlich geradezu lächerlich
wirken für jeden , der die Verhältnisse kennt .
Aus dem Inhalte geht hervor , daß der oder die
Fälscher beabsichtigten , die beteiligten Personen
des Saargebietes bei den französischen Behörden
für verdächtig erscheinen zu lassen. Es ist ganz
offenbar , daß die Fälschungen die Behörden im
Saargebiet auf das Schwerste getäuscht haben
und daher mit dazu beigetragen haben , die Atmo¬
sphäre des Mißtrauens hervorzurufen , ganz be¬
sonders gegen die Geschäftsstelle des Bundes
„Saarverein in Brüssel ".

Um die Einwohnerwehren.
(Eigener Drahtbericht .I

w . Parts . 27. Dez . Die Botschafterkonferenz
hat sich heute mit der Note der deutschen Regie¬
rung vom LS. Dezember befaßt , die sich auf die
Entwaffnung ^der Einwohnerwehren bezieht .
Wie der „TempS " mitteilt , einigte man sich nach
kurzer Zeit darauf hin , daß die Entscheidung
dieser Frage angesichts der Wichtigkeit den alli¬
ierten Regierungen überlassen werden müßte .

Streik in der Schweiz.
w . Bern , 27. Dez . Infolge von Lohnstrei -

tigkeiten im schweizerischen Buchdrucker -
und Zeitunqsgewerbe ist ein teilweise !
Streik ausgebrochen . InBern und St . G a l-
len ist die Arbeit ganz eingestellt worden , in
Genf teilweise . In den übrigen Städten der
Schweiz erscheinen die Zeitungen nicht.

Der TNarkkurs in Zürich .
(Eigener Drahtbericht .)

e. Zürich » 27. Dez . Die deutsche Schlußnotie¬
rung der Mark ist 9 Geld und 8,1 Brief Fran¬
ken .

Berlin , 27. Dez . lEigener Drahtberichi . ) Der
vor einigen Wochen von einem Autounfall be¬
troffene Rennsportsmaun Heinrich v . Kotze ist ,34 Jahre alt , gestorben .

Vis arme Timäerm.
Roman von Ernst von Wolzogen .

(45 ) l Nachdruck verboten .!

„Aber Tinerl , wer wird denn so lieblos sein !"
warf Doktor Breyer sanft mahnend ein . „Ich
habe sie dem Tode entrissen und sie dir ins Haus
gebracht ? denn sobald ich den Namen eruiert
hatte , hielt ich es doch für selbstverständlich , daß
du dich als die Nächste zur Pflege betrachten
würdest . Sie ist doch vor allen Dingen einmal
eine Unglückliche , die unser Mitleid verdient !"

„Das weiß ich eben noch gar nicht !" fuhr Frau
Tina heftig auf . „Hast du dir das Zimmer ge¬
nau angesehen , in dem du sie gesunden hast ? Na ,
weißt du — ich dächte, du müßtest doch so was
besser kennen wie ich ! So wohnt doch eine an¬
ständige Frau nicht ! Und dann ! daß sie dir ihre
Koufidenzen macht statt mir — das ist doch auch
sehr eigentümlich . Da muß man doch stutzig
werden .

"
Der Doktor zog die Stirn kraus und wiegte

den Kopf hin und her ! „Konfidenzen — was
heißt denn das ? Ihr Frauen seid doch immer
gleich so . .

„Ach red mir nur nichts ein ! Mir gegenüber
spielt sie sich als die gekränkte Unschuld auf , und
dich sucht sie als schöne Sünderin zu rühren !"

„Ja , aber weißt du Tinerl — das Hütt' ich von
dir wirklich nicht erwartet ? Wie kann man so
hart und ungerecht sein ! Vor dir schämt sie
sich halt , gerade weil du sie so lange kennst, und
in mir sieht sie halt den Arzt — dem kann man
doch auch wirklich ganz andre Dinge anver¬
trauen , als irgend einem andern beliebigen
Menschen .

"
„Also — was hat sie dir denn anvertraut ? Das

mußt du mir jetzt sagen ! Denn du kannst nicht
erwarte », daß ich unter « einem Dach eine Dam «

beherberge , die mit djr anstößige Geheimnisseteilt !
Nun war der gute Doktor Franz Breyer ge¬fangen ! Er hatte zwar Frau Carry fest ver¬

sprochen, das Beichtgeheimnis zu bewahren , aber
er war viel zu knabenhaft harmlos und ehrlich,als daß er dem Ansturm seiner Gattin hätte
standhalten können .

Und wie Frau Tina alles wußte , war sie merk¬
würdigerweise bedeutend beruhigter als vorher .Sie sann ein Weilchen nach und sagte dann ziem¬
lich kühl und sehr entschieden : „Na , ich will ja
gerne das Beste annehmen . Das arme Ding
mag wirklich ziemlich unschuldig dazu gekom¬men sein,- aber — zu ihrem Manne darf sie jetztnatürlich nicht zurück — ich kann ihr wenigstens
nicht zureden . Wenn man als Frau in den
Dreißigern sich so übertöpeln läßt , da muß man
auch die Konsequenzen zu tragen wissen. Sie
soll sich unabhängig machen und arbeiten , das
wird ihr nur zum Besten dienen ! Alles Unglückkommt davon her . daß sie's immer zu gut gehabt
hat im Leben und zu viel Zeit für Nichtigkeitenund all so was ! — Sprich doch mal morgen mit
dem Justizrat Bernhardt : vielleicht verschafftder ihr Beschäftigung . In meinem Hause darf
sie mir nicht länger bleiben , als ihre Schwächees durchaus erfordert . Das sage ich dir hiermit ,und von diesem Entschluß bringst du mich auchnicht ab !"

Der liebe , gute Doktor wußte ganz genau , daßer sie von diesem Entschluß nicht abbringenwürde . Er seufzte also nur und zündete sich seine
ausgegangene Zigarre wieder an .

Achtes Kapitel .
Die Aufregungen dieses Abends waren für

Carrys Nerven zu viel gewesen , die durch die
Behandlung mit Morphium und Chloralhndrat
in einen Zustand höchster Erregbarkeit verseht
worden waren . Sie hatte eine sehr schlechte

Nacht und wachte am nächsten Morgen erst ge¬
gen elf Uhr aus einem unruhigen , von bösen
Träumen gequälte « Schlaf auf . Eine ganze
Weile lag sie noch im Bett und wartete gedul¬
dig , ob nicht jemand kommen würde , sich nach
ihr umzusehen ? als aber die Uhr halb Zwölf
zeigte , wurde sie ungeduldig , erhob sich und klin¬
gelte . Auch auf das Klingeln regte sich nichts ,die ganze Etage schien ausgestorben .

Carry ' saß im Bett und lauschte einige Mi¬
nuten angestrengt , ob denn kein Schritt sich ihrer
Tür nähern würde . Sie wollte schon aufstehen
und sich anziehen , als sie ein schwaches Pochen
an ihrer Tür veruahm . Sic rief : „Herein !"

Da erklang draußen ein feines Stimmchen :
„Ich kann net aufmachen , ich bin zu klein .

"
Frcm Carry sprang aus dem Bett , eilte nach

der Tür und öffnete . Doktor Breyers kleines
Mädchen , das einzige Kind , trat herein .

„Hast du gelitten ?" fragte das dreieinhalb¬
jährige Dingelchen und schaute mit seinen gro¬
ßen blauen Augen ernhast zu ihr empor .

Lachend hockte sich Carry zu dem Kinde nie¬
der und schloß es in die Arme : ..Ja , mein En -
gelchen, .gelitten ' habe ich auch, aber bei uns
sagt man ,geklingelt '. Ist denn niemand zu
Hause ?"

„Nein . Mama und die Kathi sind in der Kirch,
Papa ist fort , und 's Kocherl is um a Bier
gangt ."

„Und da haben sie dich ganz allein im Hause
gelassen ? Das ist aber lieb von dir , daß du zu
mir gekommen bist ! Willst du mir ein bißchen
Gesellschaft leisten , Euchen ?" Und sie hob das
Kind auf und trug es auf ihr Bett : bann
schlüpfte sie selbst wieder unter die Decke .

Evchen wurde es bange vor ihrer heftigen
Zärtlichkeit und es machte schon Miene zu wei¬
nen . Da beeilte sich Frau Carry , den Schaden
wieder gut z« machen, indem sie eS zunächst ein¬

mal mit den allerkindlichsten Spielen und Scher¬
zen versuchte . Und als das nicht recht versing
bei dem scheugewordeue » Geschöpfcheu, begann
sie ihm Märchen zu erzählen . Dadurch gewann
sie sich sofort wieder das Zutrauen des Mäd¬
chens, das mit ernster Spannung ihren Worten
lauschte und besonders entzückt war von den
kleinen Verslein , die Carry , gar hübsch gesun¬
gen , in die Erzählung einstreute . Das war
etwas Neues für Evchen, deren Mama kein be¬
sonderes Talent zum Erzählen hatte und gar
nicht singen konnte . Sie geriet ganz außer sich
vor Entzücken über „Hänscl und Gretel "

. Sie
sagte kein Wort , sie lachte nicht, sie kreischte nicht,
sie saß ganz still, ihre Bückchen glühten und ihre
Augen strahlten . Und als die böse Hexe glück¬
lich in den Backofen spediert war , seufzte sie tief
aus und verlangte die ganze Geschichte noch mal
von vorn zu hören .

Carry tat ihr den Gefallen . Um sich selbst ein
bißchen Abwechselung zu verschossen, erweiterte
sie diesmal den musikalischen Teil ihrer Darbie¬
tung um ein Bedeutendes , indem sie alle die rei¬
zenden Kinderlieber aus Humperdiucks Oper
einfügte . Das war auch gar zu schön :

„Sagt , wer mag das Männlein sein.
Das da steht auf einem Bein —"

Da klopfte es an die Tür , und auf Carrys
„Hereiu " erschien Doktor Breyer und blieb
überrascht vou dem anmutigen Bilde bei der
Schwelle stehen.

„Schau , schau !" rief er freundlich . „Das ist
aber recht ! Gelt Everl , das ist ein Sonntags -
vergnügen ? — Entschuldigen Sie nur , Frau
Dorn , daß ich ohne weiteres da herejnkomme, -
aber ich Hab ' schon gemeint , es ginge Ihnen am
Ende wieder schlechter, weil ich gehört Hab'

, daß
Sie noch gar keine Anstalten zum Aufstehen
machen."

lssortfehma folot-j
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Schule unö Kirche .

Aus der evangelischen Landeskirche .
Die Geistlichen der evangelischen Landeskirche ein -

schkietzlich der im Ruhestamd befindlichen und der Hin¬
terbliebenen haben ein « einmalige Teuerungsbeihilfe
erhalten , Mnä zwar verheiratete Geistliche Wvll un¬
verheiratete ,1SS0 zurAheaesebt « Gei -stliche 10M
Witwen 8« / öazu für die Kinder , die im Bezug
von Teuerungszulagen stehen , je 200 ^ und Vollwaisen
das Doppelte .

Am Sonntag , den SO. Januar 1ÄS1 . wird in sämt¬
lichen Gottesdiensten eine Kollekte für die deutsche
Kriegsarübersürsorge erhoben . Der „Volksbund deutiche
KriegSaräberflirsorge " hat sich zur Ausgabe gemacht ,
aus die KriegSgräberfürforge im Reichsgebiet und vor
allem im Ausland fördernd einzuwirken und den An¬
gehörigen der Gefallenen und Verstorbenen die Erfül¬
lung besonderer Wünsche für die Erhaltung und Pflege
der deutschen Gräber zu vermitteln . Eine Landes -
gruvpe Baden des Volksbunds mit dem Vorort Karls¬
ruhe (Anschrift : Rathaus ) will die Anfragen und
Wünsche aller LandeSangehörigen entgegennehmen und
deren Beantwortung und Erfüllung vermitteln . Emp¬
fohlen wird von der obersten Kirchenbehörde auch die
Erhebung einer Kollekte für das Reformaiionsmufeum
im Luther - Wohnhaus zu Wittenberg an einem dafür
geeigneten Sonntag bis spätestens Ende Februar .

Im Silvestergottesdienst wird eine Ansprache von
Prälat v . Schmitthenner den Gemeinden bekannt ge¬
geben werden . Diese Ansprache bezeichnet Äs das Ziel ,
das in jeder vaterländisch empfindenden Seele glüht .

Wiederanfrichtung aus Erniedrigung und Schmach .
Dazu kommt ein zweites Ziel , nämlich unsere Kirche
wieder eine Macht werden zu lassen in unserem Volke ,
die mithilft bei all den Aufgaben , die uns gestellt sind .
Mit diesen beiden Zi »len verbindet sich ein drittes , die
Vollendung im ewigen Leben . Alle Gedanken werden
erfüllt -und beherrscht von der Sorg « ums tägliche Brot .
Den Anfechtungen dieser Zeit leben wir nicht genug
Widerstand entgegen , wir sind mutlos , weil wir immer
noch nicht gelernt haben , uns in Demut unter Gottes
Gericht zu beugen . Was soll aus unserem Volke , un¬
serer Kirche werden , wenn unter der sittlichen Not un¬
serer Zeit die Männer uiid Frauen erlahmen und die
Jugend verdirbt ? So mahnt die Ansprache , unbeschadet
-um die persönlich « Ueberzeuguug des einzelnen als
Brüder eines Volkes umd Glieder einer Kirche zusam¬
menzustehen , um all den großen Nöten zu begegnen .

Die erste theologische Prüfung beginnt am 4 . April ,
die zweite äm SS . April . Die Bewerber für die erste
Prüfung haben ein ärztliches Zeugnis über ihren Ge¬
sundheitszustand miteinzusendcn . Für die zweite Prü¬
fung ist im Lebenslauf auch Einblick in den inneren
Entwicklungsgang z-u gewähren . Dekan Pfarrer van
der Floe in Pforzhe .im und Dekan Pfarrer Adolf von
Schoevffer in Mannheimern !» zu Kirchenräten ernannt
worden . In der neuesteiH Nummer des Gesetzes - und
Verordnungsblattes wird das Ergebnis der Wahl zur
ersten ordentlichen Lande sin node mit dem B « merken
veröffentlicht , bah etwaige Einsprachen g>egen die Wah¬
len unter gleichzeitiger Bezeichnung der Beweismittel
innerhalb einer Frist von zwei Wochen (vom W . De¬
zember an ) beim OberkrrcheNrat zu erheben sind .

—n—

vom Weiter . Wetternachrichtendtenst
der bad . Landeswetter -

warte in Karlsruh «

Auf Grund land - u . mnkentelegravbischer Meldungen
Beobachtungen , vom Montag , 27. Dezember 1S2V.

8 Uhr morgens <M .E Z . >

O r t Luftdr . Wind
Wetter

Nieder¬
schlag d.

in Xl>l
Nicht « . Stärke letzten

24 Std .

Hamburg . . 7ö? .1 2 OSO ichwach Nebel v.ö
Königsberg .
Berlin . . . . 7M .Z - 1 NO schwach wolkls 0
Frankfurt . .
München , .

760.4 l> SW ichwach oeoeai ' 0

Kopenhagen 75.7.2 S WSW schwach Nebel 0
Stockholm . . 7S2.U - 8 st ti halbbd . 0,5
Haparanda . 7S3.9 - 7 SO schwach lledcctt 0.5
Bodo . ,
Paris 7S8.4 g S schwach Regen 1
Marseille . . - — — - — —
Zürich . . . .
Wien

' » — - - — - —
- » —

Allgemeine Wilterungsübersicht .
Die europäische Wetterlage zeigt heute im

wesentlichen noch das gleiche -Bilö wie an beiden
Weichnachtsfeiertagen . Während hoher Druck im
Süden verharrt , ziehen im Norden tiefe atlan¬
tische Luftwirbel vorüber , die ein Ansaugen
wärmerer Luftmassen aus südlichen Breiten ver¬
ursachen . Der besonders milde Witterunzs -
charakter , der an den beiden Vortagen stark aus¬
geprägt war , bleibt noch weiter bestehen . Bei

der durch Föhn begünstigten Lage -des Landes
blieb es hier meist trocken ! nördlich der Main -
lini -e ist es indes verschiedentlich zu Niederschlägen
gekommen .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , den
W . Dezember 1920, nachts : Zunächst noch sehr
mild : meist 'beöeckt , vorerst einzelne geringe , spä¬
ter verbreitetere Negensälle .
Beoba «t,t » naen vadtscver Wetterstellen 7"° morgens

Lusldr .
in
KI» Au

Geftr .
Höchst -
Ä»ärm .

Niedr .
Temv ,
nachts .

i n d

Nichts Stärke
Wetter

Nieder
schlage

Wertheim Seehöhe 151 m

7S1.0 ^ 0 ^ 4 ^ - 1 ^ NO f̂chwach ^ Nebel ^
Köntgftuhl Seehöhe 5SZ m

7SV.4 ^ 4 ^ g ^ 8 ^ SO ^ chwach ĥalbbt ^
Karlsruhe Seehöhe 127 m

7S1.S ^ 0 ^ 7 ^ - 1 ^ ^ still jNebel ^
Baden -Baden Seehöhe 21S m

7S1.S ^ S ^ 7 ^ ll ^ O Gschwall, ^wolkls ^
Villingen Seeböde 715 m

7K8.V ^ S ^ —2 ^ SW ^mätztg ^bedeckt ^
Keldbergerbos ISchw . l Seehöhe 1281 m

651,8 ^ 7 ^ g ^ 4 ^ W ^ stark ^bedeckt ^
St . Blasien Secdöke 78»

- 3 NW mäßig dalbbd .

TSKrinLerstr . S9 ^ elepkon 48 Dz

kuck - und Kunstäruckerei . D

k ^ liMarten ,

Lratu1stl0N8 !iArten , Keujadl
-
zliArten . D

D Oesclimackvolle ^ nfertiZunZ in den neuesten U

8Ltirift2rten bei dilliZsten preisen .

Zum Jahreswechsel
/ bestelle man rechtzeitig

in See

C . § . Müttexsthen

ßofbuchhanölung m . b . H .
Nitterstroße 1 Zernruf 2? 7

öestellungen nimmt auch üie Geschäftsstelle ües Karlsruher
Tagblattes entgegen , i Muster liegen ebenfalls öort auf .

Reiche fluswahi
in geschmackvollen Karten

preiswerte rasche
SeSienung

WZ .

c . Zlisvsr ,
liarlsruke

SMSWkll .
PfetteMämme
« erden rasch repariert
und aufpoliert bei

Wilhelm Hager .
Friseurgeschäsi .

Kaiierltrake 53.

In 1 m u . LMM
» « nnlvnie i» Sis

^äufe
f. Brut ( Nissen »b . Menfch
u . Tier m . „ Kampa ! «! !, "
gef . aefch . Wunden uu -
schäi' I . Berk . : Krifeur
v « ollstoln , lie^ si>8tf. s

1. rationiert laus Solz¬
karte ) bis zu All Zentn . ,
trocken , aus letztiähriaer
Ht>» una . aesägi und ge-
fpalten . abaeholt am La¬
ger Gerwigstr neben d .
ftädl Balinamt 12 .—
per Zir . , Zugeführt u in
d . Keller aetr 14 .2ll.

2 unfierbad Herkunft
lohne Solzkarte ) iedes
Ouaniuui Is trockenes
Bulben - « Eit ^ i-nbolz

3 Is rrocken Aiikcuer -
ljolz klein aeivalten

Ar. kempermann .
Büro : Gerwiczstr . 53

Telephon SZVÜ.

K. UZiUZMSS ' SSH

tiroke ^ uswalil . LilliZe l '
sgespreise .

l!
172 .

Vsudunä k^öbel
tlautea 8 » e preiswert

unä tormsctiön xegen lZar ^skIunA ocier

erleichterte ^akiungsbeäiagung
bei cier AemeinnütÄZen Ususrstgesellscliakt

Zaäiscder Vsudunä ? «
i< sr ! sru >i ^

Ksrl -frieäriclisti -ske 22 i ^ clcliaus konäellplst ?)
femsprecker 5157 .

I '
äglick Zeöiknet von vorm . L — 12, nackmittaZs

von 2— b vtir .

knaUboQboas mit Siversen Einlagen La allen Preislagen»
4 ^ 4 ^

Konfekt , Italienisch . Konkelit , pkirs !cke , Pflaumen , Apfelsinen , IZatteln , Nöi -ncksn , Sslr .
» tanken , Wiener Qebück , kl/toknenkSpke , KulZtorte , csvisrbi -Steken — VVui-fbäile lZcutel so k»k.

4^ Papierservietten 4- 7isct »läuker 4- I ^ortenpapiere 4-

mit pazsenäen Ulaseklägen .
4 ^ IY21 .

^Veinpreisv eiazclil .
uack Steuer .

I9I9er Lcjenkobenei ' . 2l .7Z
l9l9er Obermosele ? . 22 .2Z
1919 er ^ eskelmer . . 22 .75
l9lSer vrokner verz . 27 .7S

I9lS er Zt . ^ uliea
(öoräeaux ) . . 20.

Lui -eenciriin l/, n . ss .— Kupksi -be ^sOolcl >/z ? i . zs . - >/,I->. SS . - Kupkei -berxKleslln » >/,N
0b »t»ck »um « elns : Spei -nau -exti -a <L»diiiet> >/, 5l . 2l Lpernau -Lowlsnsekt ? l.

>,, ? >. I/zM .
Skerrzf (alter keiner) ZS .— —

(alter keiner) . . . 22 . —
Vermoutk (keiner) . 33 .75 lS .50

» >/, l°I. >/z N .
kancllnet

Lurscaa extru sec,
Lorciial IZarclinet

SS - -
- SZ .7Z

«4 .- Z5.-
^ llasck , vopp -Kümin 53 .— 29 .
corMal - ttelderka . Sd .— Z2 —

l 'arraZons (wie Portwein ) !I (keln . Span.) 32 .—
»/i k-t. 32 .— l/z !-!. lS .50 Lkeri -x (keiner) . . 32 .-

VIsi'azckIno .Lse -lo .VsiiIIIo
SNsrry - llrziilly, vorzamotw .
kioil ..« !!- - >/. ?!. so .. >
?omorill- vii, Pkekksi- Mün ^,Lreme rte Laea ^ , Oeme

cle Lbocoisiis
l/l 51. SS,- l, z r-l . 2S .S0

SZ.7S
S7 .S0

prunelle . . .^ IlasclA . . .Lacac » . . . .
Vanille . . .
^ Ipenlii 'tiuter

2S .S0 S2.-

4 -
7S -
21

4 -
'/- ri.
IS .S0
ls .so

4 -
k-l.

94
St .-
Sl -

ZS -

5 4^ 4^ 4^ Tpirituoser »

poi 'twcin . Î uiisck .
lium -punück . .
Seklumniei ' - l^unsek
kurxuncler . k' unzcli
Selilummei ». punscli
8ck » ellen -k' un »ck .

' /> k-l . >/,. I- l.
70 27 . -
SS— 34 . -
SS— 20 so

— so —
— so -

L7.S0 —

>/, n . ' /zl -l.
Loznac -^ sbacli . urzlt 70 .—
kiatavia -^ rac Verseknltt 00 . — Z2. —
I^lim 6e ^ amaica !/< ? >. 2S .2S 7S — SZ —.
l<> vvü, ^e !' , eckles Lckwar^vslcler . . . . V3 Zü . —
iV̂ ii-abellenzeist 6Z . Z4
2vvetscl >gen » as,e >- kt . slt 00 Z2.—

e^ e
"

^ u
"
nde

"
Le? > 1» groLsr

V^eln ^ ISser auk . .
5el <tkeiclte mit Oolclran6
8e !<t8cka !en ^2 Kristall .
Lv >vleneläser mit 6ckllkk
vierbeener . koke form .
Kümer , ^ I-iter xeeickt .

Stück 5 .25 4 .25
. . . . Ltuclc

. 8tück 4 .75
8tüctc 1Z .50
8tüci< N .5lZ
Ltück H.75

WeinZIä ^er mit Ool6ranä
8ektkeleke , /̂z Kristall . .
Lektbecker
l-ilcSrzaser
Vierbecker mit Qoläranä .I 'eebeeker , xlatt . . . .

4 -
. . . S «ücl< S .7S
>Stück 9 2Z 7 .2S
. . . Stück 2 .S0

Stllck 8 .2S 6 .7S
. . . Stück Z.ZS

77.

kaclisckes l- anäesttieater .
vienstaL » cien 8 l >e?emker l920

^ nkane 7 vnr . ^ l4 40 L ->6e ' vkr .

Im Xonrertksus .
Dienstag

6en 28 . Dezember
^ ^ nkan ^ 7 l^kr .
F 5ncie ?e? . 10 Utir.

Karlsruher Puppenspiele
Markgrafenstrake 4N, neben Markgräfl . Palais ,im saaie des aoldenen ttovi .
Mittwoch , den 2kl. Dezember , nachmittags 5 Nhr

Sonntag , den 2 , Januar , nachmittags b Uhr
« Taulinde -

<kartenvorverkau >: KurtNrufeldt u . Zigarren -
Handlung Holtür

: « ilii !t!erlilill ! - kgztllüM -
^ ^ arlstrake 44 . I '

eleption 156 »
»I IllllllllOIIIIIIXIIIIIIIOIilXIIi,,,,,,,,,,,,, , ^
»
° Heller » ^ bencl »

! UMerlilliüert !
^ ^ nkanz 7 vlir .

- Meitei 'lldeüllNszs . lZrMrZlllll. z

Sanatorium
unter ar^ti l.eitun ^von
vr . mecl . ( ! l. l^ 8cn

liskvsl, ., Zlllkl-
« sonssiilsZilks lillll
tlliZiulizsdsliiiMigs.

^ oclerne tkerzpeut . Linricktunx" r -ispekt clurck 6 >e Ve rwaltung
^an^en Vîint<.r ^eötlnet .

oiro -kovlo 54SI Icl . ZbZ7
IVtlttvooll , 29 .Oereinde ?

S tliir akenils

ZpisIgs -VgsZWinIung
im l^okal .

velcannt^abe 6 . ^ annsckakten
kür l . uncl 2. Januar

Lonntaz , 2 januar 192l

? . V . l
W

i

ve ^ inn >/z3 Ukr

5 llkr Kackmittass

vellWMlelek
mit Qabenvsrlosun ? tz. I °an2

im kur ?kok .

pisnos
billig ^

de> I >1 . ^ SSfSl '

VVäsckerei

Zckorpp

neue Kraben .

Zletsktiv -
Institut ». Auskunftei

^ ..GlobuS ' Karls¬
ruhe Bikioriastr . 18 . vt . .
Tel 177g Bertraulickc
Auskünfte ted . Art Er -
mittl in all Kriminal -
u Zivil - , fpez Zlliment .-
und Ekcfchcid, -Prozessen ,
Ueberwach . Beobachtg . .
Reiiebegleii . . Seirats -
auskünkte Zuvcrl . dis¬
kret . reell . Rückporto erb .

LslZiZüIl . H -MiiM -.

ljW !I ö . i>. iigsiZMe .
vis (ZeneralversammIunF

kinclet am 15. Januar IY2l ,akenäs 8 Ukr , im Vereins-
loka Kesiclenr - Automat ,Kar!-k^ ie6rtck ?tr . 32 , statt .

I 'a ^ esorclnun ^ :
1. ) akresberickt äes Sckrikt»

kükrers .
2. .P. ĉkensckTktsbericdt 6es

!<as ?ie>s
Z. ^ ntiä ^e
4. Keuwaklen
5 Versckiecienes .

^ nt,S ?e sincl bis spätestens
8. )anuar !y2l dei clem 1. Vor¬
sitzenden eii '?ur«icnen.

l-lier ^u weräen ciie ^ it-
? liecler mit äer kitte um ?akl»
reiciies Lrsckeinen erxedenst
eingeladen .

Die ^ onatsversammlunx k.
Januar källt aus .

Oer VerwaltunZsrat .

^ 0 !> killII ! e^ e ^ eni
?>?lekt8 anderes nelimen !

naben in ^llen ^ i?otkeken

K l. eksin8titut

SrimiMI

liMSL >lZZn!zge 13.

ZSWZNZH
neuer Kurse auck m
modernen ^ Än ^ en .
Erbitte »alciixe ^ nme>-
dunxen taxl . von 12 - 7 .
8onntaxs von l l »? l^kr
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Ms Saöen .

Pforzheim , 27. Dez . Nach dem Voranschlag
er Stadthauptkaffe für das Rechnungsjahr vom

April 1920 bis 31 . März 1921 belaufen sich die
lusgaben auf 86 Mill . Mk ., die Einnahmen aus

Mill . Mk ., so daß ein ungedeckter Aufwand
>on 7,6 Mill . Mk . bleibt . Zur Deckung dieses
!ehlbctiases soll zu der bereits beschlossenen
Imlage von 108 Psg . für je IM Mk . Steuer -
>ert des Liegenschafts - und Betriebsvermögens
ine Nachtragsumlage von 40 Pfg . für je IM
Kk . Steuerwert des Liegenschafts - und Ve -
riebSvermögens erhoben werden .

Mannheim , 27. Dez . In der chemischen Fa -
rik Wohlgelegen brach Großfeuer aus ,
em der Dachstuhl des Schmelzofengebäudes
um Opfer fiel . Der Schaden ist beträchtlich .
° Hcidelbcrg / 27. Dez . . Die akademische Orts -

ruppe des Vereins für das Deutsch¬
en im Auslande Hut sich wieder aufgetan .
5egcn 2S Korporationen haben bereits ihren
kitritt erklärt . Als Vorsitzenden wühlte man
irivatdozent Dr . W . Windelband ,
a . Weinheim , 27 . Dez . Die bedeutendste Gc -

lü gelschau , die je an der Bergstrahe ge-
rhen wurde , fand anläßlich des Wjährigen Ju¬
biläums des Geflügelzuchtvereins Weinheim in
ler hiesigen Volksschulturnhalle in den Weih -
>achtstagen statt . 140 Züchter aus B -̂ den , Hef¬
en und Bayern hatten über 700 Rassetiere fein¬
en deutschen Materials zur Schau gestellt , und
war außer Hühnern auch Wassergeflügel , Tau¬
en und Truten . Die hessische Taubenzüchter -
ereinigung stellte u . a . Reisebrieftauben aus ,
ie schon Strecken bis zu 500 Kilometer durch¬
logen hatten . Bessere Rassehühner stellten sich
ln Verkaufspreise auf je 600 bis 1000 Mk . Ein
elbes Orpingtonhuhn aus dem Mustergeflügel -
x>f Rödgen nnd eine helle Wyandotteshenne
vs dem Stalle Wixhausen kosteten je 2000 Mk .,
in Plnmouth -Rocks aus Bensheim sogar 3000
hk. Für ein Helles Brahmazuchtpaar ( Darm -
adt ) bot ein Kaufliebhaber 8000 Mk, > ohne das
laar erhalten zu können . Bei der Schlußprä -
«iierung wurden über 100 Geldpreise und viele
»erWolle Ehrenpreise verteilt .
- Osfcnbnrg , 27. Dez . In der Nacht zum

Veiten Festtag ist in dem Warenhaus Stein¬
erg und Co . ein Einbruch verübt worden :
ie Ladenfenster wurden zertrümmert und die
luslageu ausgeplündert . Das geschah in einer
Zollmondnacht , etwa um 4 Uhr früh an der
>auptstraße .
» Oberschopfheim bei Lahr , 27 . Dez . Die li¬

nd 12jährigen Söhne eines Obermüllers strit -
rn sich , wer zuerst von einem Laib Brot ein
!tück lierunterschneiden dürfe . Hierbei warf der
lne mit einem Messer nach seinem Bruder und
raf diesen so unglücklich in die Herzgegend , daß
er Tod sofort eintrat .
— Frcibwra , 27 . Dez . Von früher im Elsaß

" lässig gewesenen katholischen Frauenorden
»men die Oberbronner Schwestern vom hrili -
' n Erlöser nach B ü h l . die Straßburger Fran -
>skanerinneu nach Erlenbad bei Achern , die
5t. Josefsschkiestern nach St . Trudpert bei
-taufen . — Am 1 . Januar begeht Brauereibe -
her und Stadtrat JuliuS Feierling seinen

Geburtstag . Stadtrat Feierling gehört zu
en geachtetsten Bürgern Freibnrgs . Aus klei -
en Ansüßen heraus hat er sein Unternehmen
i seiner heutigen Höhe geführt , gehört doch die
nselbrauerei zu den angesehensten und größten
r̂ivatbraue ' ' eien Oberbadens Das Vertrauen
er Bürgerschaft übertrug Stadirat Aeierling
kit mehr als 25 Jahren das Amt eines Stadt¬
verordneten .
w . Freibnrft i . Br ., 27. Dez . Eine Abordnung

,
's Stadtrats hat dem hier weilenden ReiKs -

.»nzler Fehrenbach am ersten Feiertage die
hrenbürgerurkunde der Stadt Frciburg

berreicht in Anerkennung feiner langiäh .-iaen
Verdienste um die Stadt Freiburg als Mitglied

Stadtrats . Gleichzeitig überreichte d) e Ab¬
tönung dem Reichskanzler aus Anlaß seines
jährigen Siadtratsjubiläums ein Oelgemälde

Freiburger Kunstmalers Haller . Der Reichs -
snzler dankte sichtlich bewegt nnd versicherte ,
Äß er allezeit ein guter Freiburqer bleiben
derde .
w . Schopsheim , 27 . Dez . Gestern morgen

binde in dem benachbarten Maulburger Walde
^r 34 Jahre alte verheiratete Jagdaufseher
- chaubhut vou zwei Wilderern angegriffen
nd durch einen Lungenschuß tödlich verletzt .°vn den Tätern hat man noch keine Spur .

Konstanz , 27. Dez . Die deutsche Aus -
» hrsperre gegen die Schweiz wurde aufge -
»ben . Dagegen ist leider ein schweizer Ein -
vhrverbot für eine Reihe von Papier - und Bi -
vuterieerzeugnisse zu .erwarten ,

flus ö2M Staütkreise .

Unsere Bilder im Schaufenster: D Annun -
>vs Straßenreklame in Fiume . Riesiges Scha -
enfeuer im Berliner Polizeipräsidium . Hockey
»> Schnee in Berlin zwischen „Leipziger Sport -
kennden " und berliner Sportverein " . Eis -
!>cken- Wettspiel im Grunewald zwischen dem
berliner Schlittschuhklub und dem Churlotten -
Urger Sportklub . Die Neunorker Polizei rüstet
ch gegen Schneefälle . D ' Annunzios Kriegs -
Mte im Hafen von Fiume . Die Schrecken der
>enolution in Irland . Oeffentliche Versteige -
Ung von unbestellbaren Paketen in Berlin .

^ Todesfälle . Im hohen Alter von 8S Jahren
Senatsprüstdent a . D . Karl Freiherr Teuf¬

el v . Birken fee gestorben. Zu Mannheim
eboren , war der Entschlafene im Jahre 185L in
en badischen Justizdienst eingetreten , war zu -
^st bei der Steuerdirektion beschäftigt , wurde
^70 Finanzrat , 1875 Ministerialrat im Finanz¬
ministerium und 1882 Vorstand des Berwal -
ilngsrats der Witwenkasse sür die Angestellten ,
awei Jahre darauf erfolgte seine Ernennung
Um Stenerdirektor und in demselben Jahre
,̂

-l zum Ministerialdirektor beim Finanzmini -
^-'rium . Eine Reihe von Jahren hindurch so¬
wohl vor diesen Ernennungen , wie auch nach

ihnen , bekleidete er den Posten des Vorstands
des Verwaltungsrats der Witwenkasse , wurde
1890 zum OberlandeSgerichtSrat ernannt und
1899 zum Senatspräsidenten beim Oberlandes¬
gericht , welches Amt der Entschlafene bis zu
seiner Zuruhesctzuug ausfüllte . — Im Alter
von 58 Jahren ist Professor Hermann Fischer
gestorben . Mit ihm ist nicht nur eine der besten
Lehrkräfte der Goetheschule , sondern auch eine
in politischen Kreisen bekannte Persönlichkeit
ans dem Leben geschieden . Professor Fischer
stand viele Jahre hindurch in den vordersten
Reihen der ehemaligen Nationalliberalen Par¬
tei . Als der Krieg ausbrach , stellte er sich als
ehemaliger Reserveoffizier sofort zur Verfügung
und hielt mit seiner Truppe die Grenzwacht in
den Vogeseu . Dort holte er sich den Keim zu
seiner schweren Krankheit , der er jetzt erlegen ist .

ReiMnotopfer — Reiths schuldbuch . Von zu¬
ständiger Seite wird uns geschrieben : Die Zahl
der bei der Reichsschuldenverwaltung eingehen¬
den Anträge auf Uebertragung von Schuldbuch¬
forderungen auf das Konto der Reichskasse für
Reichsnotopfer mehrt sich von Tag zu Tag . Eine
sofortige Erledigung dieser vielen Anfragen ist
unmöglich . Die Antragsteller werden vielmehr
wochenlang warten müsteu , bis sie die für die
Finanzkasse bestimmten Bescheinigungen erhal¬
ten . Eine Bestätigung ' über Eingang der An¬
träge kann nur erteilt werden , wenn den Anträ¬
gen Briefumschläge oder Postkarten beigefügt
sind , die mit Freimarken und der vollständigen
Adresse des Antragstellers versehen sind . Es
empfiehlt sich , die Anträge unter „Einschreiben "

einzusenden und die Postscheine als Ausweis
über die Antragstellung zu verwenden .

Vom Zentralverband der Nahrungs - und Ge -
nnßmittelinSustriearbeiter ergeht ein eindring¬
licher Mahnruf , in dem vor der Annahme einer
Lehrstelle im Konditorgewerbe gewarnt wird .
Bei der gegenwärtigen Verarbeitung von Er¬
satzstoffen kann von einer ordnungsmäßigen
Ausbildung nicht die Rede fein . Diese , soge¬
nannten ,Kriegs -Konditoren " werden kaum An¬
wartschaft ans Stellen haben .

Chronik der Vereine .
Gesellschaft Eintracht e . B . Am Sonnt « hielt die

Gesellschaft in ihren Räumen ihre Weihnachtsfeier ab :
die Mitglieder waren zahlreich erschienen und l'Miesen
so eine rege Teilnahme am Leben des Vereins . Der
F-eier ging eine Kinderbescherung voraus , deren
Programm durch Aufführung der Karlsruher Puppen¬
spiele „Tonlinde " verschönt wurde . Nach der Besche¬
rung fand ein Festessen statt , an dem Mitglieder und
geladene Gäste teilnahmen . Im wetteren Verlauf des
Abends nahm Herr v . Steffel in die Ehrung ver¬
dienter Mitglieder vor . Zu Ehrenmitgliedern wegen
verdienstvoller Vereinszngehörigkeit über SV Jahre wur¬
den ernannt : Karl Kiudler , Privatier . Friedrich Hoeps -
ner , Komuierzienrat , Gustav Liebermann , Buchhändler
und August Mauerte . Privatier . Ein Ehrendiplom
über Mahrige fruchtbare Mitaliedszeit erhielten : Franz
Aenzinger . Architekt . Konrad Jessen . Kausmann . Max
Perrin !en . . Kanfm . . Gustav Stossel , Privatier , Fried¬
rich Wehe . Kausinann . Albert Prinb . Brauereibesiber .
Joseph Renk Kaufmann , Engen v . Stesselin , Kaufin .,
Karl Trier . Architekt . Karl Moninger . Komuierzienrat ,
K<rrl Roth sen . . Drogist . Stefan Moninger . Branerei -
direktor , August Schulz . Kaufmann . Ehrende Anerken¬
nung für LSjährige Mitgliedschaft wurde folgenden Mit¬
gliedern ausgesprochen : Engen Baumann , Kaufmann ,
August Sauerwcin , Kürfchnermeister . Rudolf Vieser
sen ^ Kaufmann . Hermann Oertel . Kaufmann , Wilhelm
Da „ miller , Kaufmann . Emil Kley . Kaufmann , Emil
Wagner . Direktor , Ludwig Bertich . Juwelier . Joseph
Meeb , Blechnermeister . Philipp Schuhmacher , Architekt .
August Söun -rng . Kaufmann , Emil ErHardt . Privatier .
Karl Oberle , Dekoratiynsmalcrmcister . Robert Rees
sen . . Fabrikant , Robert Wagner . Kausmann , Heinrich
Hensel , Fabrikant , Friedrich Bock . Privatierwiiwe ,
Adalbert Glock , Kaufmann , Adolf Lindenlaub , Kauf -
inann , Mar Piinb , Brauereibesktzer , Adolf Welk , Kauf¬
mann . — Die Feier beschloß ein Ball , der einen schönen
Verlauf nah « .

Veranstaltungen.
Das Weltpanorauia zeigt in seinem neuen Programm

Bilder landschaftlicher und baulicher Schönheiten aus
der Schweiz Den Hauptteil des Progr/mms neh¬
men die Orte Genf , Lausanne , Montreux , Veven ein ,

, die mit ihrem Reiz nnd ihrer malerischen Pracht fest¬
gehalten find .

Standesbuch-Auszüge .
Eheaufgebote . 24 . Dez . : Emil Grab von Oberbruch ,

Bahnarbciter hier , mit Anna Spies , geb . Laible , von
hier ; Wilhelm Grünling von Durmersheim , Post -
schassner hier , mit Luise Hellmuth , Witwe , von hier .

Geburten . Ig . Dez . : Rosa Johanna Maria , Vater
Wilhelm Jüngling , Postamvärtcr . — 20 . Dez . : Hein¬
rich Hermann , Baier Heinrich Thomas , Kärberei -
besther ; Rolf , Vater Jblo Birnbaum , Kaufmann ;
Willi , Vater Paul Blatterspiel , Buchdrucker :
Helmut Gustav , Vater Wilhelm Burger , Buchdruckerei -
besitzer : Maria Anna , Vater Franz Baumaun , Balm -
arbeiter ; Rosa Lina , Vater Benjamin Lasch , Bäcker¬
meister : Gerhart Karl Wilhelm , Vater Wilhelm Nau¬
mann , Reg .-Rat : Edith Emma , Vaier Dr . Max H o m-
bnrger , Rechtsanwalt : Walter Hcrbert . Vater Andr .
Schnebelt , Maler . — 21 . Dez . : Johanna Martha ,
Vater Ernst Reinhard . Dipl .-Jng . : Helmut . Vaicr
Joses Erath , Elettrotecliniker . — 22. Dez . : Friedrich ,
Vater Wilhelm Roser , Wcrkzsugdreher ; Karl Friedrich ,
Vater Phil . Dimer , B -ahnarbeiter ! Willi Emil . Va¬
ter Emil Nold , Fabrikarbeiter ; Werner , Vater Adam
Münch , Heizer ; Berta Anna Eilsabcth , Vater August
Heinrich . Sabrikarbctter : Emma . Vater Karl
Wunsch , Postaushelfer . — 23 . Dez . : Lim Ilse , Va¬
ter Ludwig Jäger , Bahnarbeiter ; Luise Thircsta ,
Vater Jos . Behnle , Schuhmacher .

Todesfälle . 23 . Dez . : Auto » Doli , Witwer , Land¬
wirt , alt 76 Jahre . — 24 . Dez . : Regina Mehger , alt
60 Jahre , ledig , Privatiere : Maria Suttcr , alt
81 Jahre , Witwe von Blasius Suttcr , Hauplstcueromts -
diener ; Hermann Fischer , Ehemann , Professor , alt
S3 Jahre ; Karl Freiherr Teusscl v . B i r r e n s e e , Se¬
natspräsident a . D . , alt 83 Jahre ; Hermann , alt 13 Tage ,
Vater Hermann Herpser , Schlosser ; Valentin , alt
21 Tage , Vater Joses Gräber , Fürberciarbeitcr . —
25 . Dez . : Richard Berg , Ehemann , Schlosser alt
31 Jahre ; Auguste H e r r in a n n , alt S8 Jahre , Ehefrau
von Fridolin Herrmanu , Maschinenmeister ; Maria alt
1 Monat 21 Tage , Vater Gustav Kuntz , Wirt

'
—

L6. Dez . : Jenn » Ben cd ix , alt 43 Jahrc , Witwe von
Max Vsnedir , Bureauvorsteher ; Johanna Dochat alt
20 Jahrc , lcd) g , ohne Beruf ; Bernhard Bär . Witwer
Mehgcrmcistcr , alt 8t Jahrc .

BccrdigungSzcit und TrauerhauL erwachsener Ver -
swrbenen . Dienstag , 25 . Dcz . >H12 Uhr : Auguste
Herrmann , MaschiucumcistcrZ -Ehciran , Stefanien -
str . S8. — ^ 12 Uhr : Luise Gärtner , Kausmanus -
Ehcsrau vou Durlach (Feuerbestattung ) . — z
Richard Berg , Schlosser , Ostcndstr . 5 . — Uhr :
Karl Schässncr , Schneidermeister , Morgcnstr 1t —
3 Uhr : Freiherr Karl Teusscl v. Birkcns

'
ce .

Senatsprästdent a . D . , Moitttstr . 11 . — ẑ 4 Ubr : Anna
Suttcr - HauvisteueramtS 'oiencrZ -Witwe , Äri -göstr . 260.

ietMsfts - unö Hanöeiszeitung .
UallllksiML ? VroAaktSübörss .

X . Aisunkemi , 27. De ?.
ver Verkehr am heutigen öör8Siitsge stanä noch

unter äein LinllulZ 6er ksiertage . ver Lesucii var
sclivsch , unci inkolZe^ essen nshin sucli 6a » Ver -
liauks ^esch ^kt keinen nennenswerten l^rnkanA an .

'Oekkentücl , vuräen 2tX1 Zentner Hskerkloclien unä
1600 Zentner ülskersckrot versteigert : 6er ? uscklag
kür <l !s Haksriloclcen erkolßte 2U 280 un6 kür
llakersciirot 170— 190 Nk . per Zentner sb dsäi -
sehen Ltationen , einscbliehiick VerpÄcicung . ^ lsis
kstte stillen Verivshr : kür hier äisponible ^ sre kor-
cierte inan 400 kür clis 100 kg . bslinkrei ^lsnn -
heiin , einsckIieLIicli Läclcen . ? Istsinais per ve -
^ einber -^ snusr -Versckikkung war ?u 1Z )^ Iioll . Lul -
llen Lik Ilsinburg c>6er Bremen angeboten . ? ür in
Antwerpen lagernclen Nais korrlerte man 67°/s belg .
tranken per 100 lcg , brutto kür netto , init 8aclc ,
balinkre ! Antwerpen , keicdliciiere Angebote lagen
auch vieler vorn I^ ieäerrliein vor , unci ?vvar z:u clen
von uns Hülstet nijtgeteiltsn Dreisen . ? utterartilcel
liatten iin groüen unä ganzen unveränderten Narkt .
llülsenkrüclits liegen still un <l vernachlässigt , äie
Ilinsät ^ e -Zarin «!n<l klein , ^ .ucb 8aaten liatten
rubigen ŝ Iarkt . ^iais 290 Uk . , Xleesanien , neuer
inländisclier liotklee 1900— 1929, italienischer I.u-
serne Z200, Bicken 2L0—300 , Erbsen , inläncliselie
Z72— 460, ? utter - 200—2Z0 , ausländische 220—420,
kangoonbodnen 220 , Lrasilkobnen 220 , Minsen , inl.
600—800 ausl . 540—600 Xckerbohnen
210- ^ 20, VViesenlieu 110—120, Xleebeu 120- 120,
? reüstrol > 60—63, gebündelt 33—62, Liertu 'ebsr 210
bis 220 . kspskucben 172— 182, Xokoskuclien , incli-
sclier 190, keis 600—800 , Kaps 800—820 , I-einsaat
122— 172, preise ?:ieinlicli unverändert , vie Ver¬
teilungspreise kür ^lais vurden auk 290 lest -
gesetzt .

vis I - ags sin !Zop ! kllmarkt .

sOriginalbericlit .I

vie groüe Kulis und teilweise gänzliche Qe -
scliäktslosigkeit , die den Nürnberger Ilopkeninarkt
scbon seit einiger ^ eit kennzeichneten , haben auch
in der V/eihnachtswoclis noch angehalten . ^ ,uLer
20 Lallen ^ ukukren ?u ^ nkang der Vi^oche und eini -
gen kleinen Partien vinsat ^ , ^usaininen ebenkalls
20 Lallen , ist nichts gehandelt worden , vie Lin -
kaukstätigkeit kür Rechnung des Außenhandels liegt
gan - darnieder und der Xundsekaktshandel be -
schränkt sich nur auk die Deckung des allernotwen -
digsten Ledarls . ^ ber auch das Angebot ist in -
kolge der in den letzten lochen immer mehr ge¬
sunkenen preise nicht sehr drängend , zumal bei
den Lignern groLo lüoklnung auk eins Lelebung des
Leschäktes nach den keiertagen besteht , vem
Markte kehlt jede Anregung , die dem Lescliäkte
wieder einen Lotteren ^ ug geben und den Verkehr
beleben würde , vie unerkreuliclie Leschäktslage
und die mehr gedrückte l 'enden ? haben ein noch
weiteres Lenken der preise bewirkt , und es notier -
ten bei Vi^ochenschluü . ^iarkthopken prima 2400 bis
2200 l^lk ., mittel 2000—2200 ^ik . , Lebirgsliopken ,
llallertauer und v^ürttemberger , prima 2200—2600
l l̂ark , mittel 2000—2400 ^ k ., Zpalter I.andhopken
und liallertauer Liegelware 2200—2700 l l̂k . Diese
preise gelten aber nur als nominell und lassen er -
sehen , daü die Dotierungen von Glitte November
nahezu durchschnittlich um 1000 lVik. per Zentner
eingxbülit haben . Ltimmung ruhig , gedrückt . —
In diesem ^ alire hatte der Nürnberger llopken -
markt in den ersten vier Monaten der Laison einen
t -ssamtumsat ? von 26 192 Lallen s1919: 21 I90j . Die
I.agerbestände am Markte werden noch auk etwa
60<Z0 Lallen geschätüt . ^ ber auch bei den pro -
du ? enten wie Zwischenhändlern auk dem I-ands
liegen noch angebliche Vorräte in liopken der Lrnte
1920. Die Nachtrage ist jet ? t auch da gering , aber
ebenso auch die ^ bgabcbereitscliakt keine groöe ,
weil alles wieder auk bessere preise wartet . Im
LlsaZ lagern bei den Produzenten noch annähernd
20 000 Zentner , kür die noch preise bis 120 prancs
erwartet werden

Im LIsaL ist das Leschäkt ebenkalls äulZerst klau
und gedrückt , und es wird von dort nur über un¬
bedeutende l_imsät ?e berichtet , die sich kür bessere
llvpken im preisrahmen von 420—200 prs . beweg -
ten . Leringe und lViittelsorten blieben vollständig
vernachlässigt und wurden - wischen 200 und 400
prancs gehandelt . Das gleiche öüd auch in Brüs¬
sel . Da verschiedene Ligner inkolge des Langels
an I^achkrage mehr Nachgiebigkeit Zeigten , senkten
sich die preise langsam auk 282—290 prs . , wobei
das Angebot überwog . Dm kein Haar besser steht
die I.age am 8aa ? er Markte . Oeringe Abschlüsse
erkolgten - uletüt -wischen 4000—4200 Kronen . Die
Hokknung, daü jet - t bald England im Linkauke ein -
greiken und damit eine Lesserung der Lescliäktslage
herbeikükrerl wird , beseelt dort die meisten Xreise .

ver

Mitgeteilt von der pirma Morris Hell ,
Mamburg 3, ^ ollenbrücke 4.)

Die abgelaukene Lericbtswoclie stand gaon unter
dem Link^uü der bevorstehenden peiertage . Das
Leschäkt bewegte sich in den engsten Oren - en ,
umsoinehr , als das Inland vorläukig mit genügend
XVare verborgt ist . Brasilien neigt weiter - ur
Lchwäche und ist kür Lebote Zugänglich , ^ b -
Schlüssen ist es aber nicht gekommen , l^lan er¬
wartet nach den pesttagen eins Lelebung des Le -
scbäkts , und dann dürkte die Prämie kür grsikbare
Xakkses wieder etwas anziehen . I^etxte Dotierun¬
gen sind ! IZrasil . Mischung 17 l^lk . , öakia 17 ^!k . ,
Lantos superior 18 l îk . , Guatemala 24 ^lk . pro
pkund , roh . verzollt , mit Linkukrbewilligung des »
X . L . V.

Lörss - ÜAuäel — IrMsiris — ke ^ erds

ZZanjLvll .

vsiltsoliL Deberseeis ^he Lank . Die bei den pilia -
len in ausländischer Währung erzielten Qewinne
setzten die Verwaltung in die I.age , die Divi¬
dende von 20 proz . si . V. 6 proz .j vorzuschlagen .
Heber den Verlauk dos Lesckäkts und der Erträg¬

nisse in dem bereits wieder beendeten LessÄ ^ kts -
jakrs 1920 enthält der Lericht nichts .

lüliustnkn .
Lismsrckbiitts . Ls kommt eine Dividende von

28 v . ll . si . V . 2 v . H .1 zur Verteilung . Im Qeschäkis -
bericlit wird gesagt , daü die gestiegenen I.öhne und
I^latsrialpreise erst durch spätere Erhöhung der
Verkaukspreise ihren Ausgleich kanden , so daü trotz
der schwierigen Verhältnisse ein bekriedigendes Lr -
gebnis erzielt werden konnte . I^ach der Lilanz sind
die Vorräte von 22,7 im Vorjahre auk 22,2 Uill , Uk .,
die Debitoren von 27 auk 162,9 l^lill . ^ik . , anderer¬
seits die Kreditoren von 21,8 auk 162,8 I^ ill . gestie¬
gen . Vagegen hat das Lkkektivkonto eins Abnahme
von 21,6 auk 7,8 ^iill , Hik . erkahren . vurch Ab¬
schreibungen in Höbe von 12,2 Nill . IHK. sind die
gesamten Werksanlagen bis ank 1 Nk . abgeschrie -
ben worden .

Lsn ^ u. Lo . Rheinische Automobil - und ^ loto -
renkabrik ^ ,.L . in Mannheim , vas von der Rhei¬
nischen (Kreditbank in Naunheim gebildete Konsor¬
tium zur Debsrnabins von 22 I^lill . Nk . junger Ak¬
tien und 22 ^lill . Nk . 2proz . Lchuldverschreibun -
gen der Lenzgesellschakt hat seine Leständs aus -
verkault .

Nekmarkt m NauMelm , amtl . ZeriLdt .
( Versxä.t,sd einset -rottsn .)

SlaovdoLm , Ä0Q 27. vs ^emder 1920.
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AügeMeine Wirkschaslsfragen .

Auflösung der Zweigstelle Baden des Reichs-
verkehrsminisieriums.

Der Neichsoerkehrsminister hat die in Karls¬
ruhe bestehende Zweigstelle Baden des Reichs -
verkehrMnnisteriums mit Ende dieses Jahres
aufgehoben . Die Zuständigkeiten der Zweigstelle
geHeu mit dem 1 . Januar 1S2I teils auf das
Reichsverkehrsministcrium in Berlin , teils auf
die Visenbahngeneraldircktion in Karlsruhe über .

Gründung emes Verbandes der Holzsiabgewebe-
fabrikanlen Deutschlands .

Die Firmen , die Holzstabgcwcbe herstellen ,
haben sich mit Wirkung ab 1 . Dezember ds . Js . ^
zum Holzstabgewebeverband zusammengeschlos¬
sen . Dieser wirtschaftliche Verband umfaßt
weitaus den größten Teil ' der in Betracht kom¬
menden Fabriken , und zwar solche,, aus allen
Gegenden des Reiches . Vorsitzender ist Fabrik¬
besitzer Jos . C . Hub er in Dießen vor Mün¬
chen , Geschäftsführer und Syndikus Rechtsanwalt
Dr . Kretzfchmar . Leipzig .

Stimmen aus öem Publikum.
lRür Beröffciitlichuimeii inittr vieler Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Neraiitwortuna .I

Vefihskeuer .
Im Sommer d . I . erhielten viele Einwohner Vor¬

drucke mit der ^Aufforderung zur Abaabe einer Steuer¬
erklärung für die Veranlagung zur B e l i V st e u c r .
In einem beigelegten Druckblatle war vom Steuer -
kommissSr ausgeführt , zur Abgabe einer Steuererklä¬
rung seien all « Perionen verpflichtet , bei deren steuer -
vslichtigem Vermögen gewisse Boraussebunsen vor¬
liegen . Daraus muizte jedermann schlichen , daß die
Perionen , bei deren steuerpslichtigem Vermögen die er¬
wähnten Voraussetzungen nicht vorliegen , auch keine
Steuererklärung abzugeben haben . Dieser Tage wur¬
den nun manche Einwohner , die aus obigem Grunde
keine Steuererklärung abgegeben haben , vom Steucr -
kommlssär aufgefordert , dies längstens innerhalb fünf
Tagen nachzuholen , widrigenfalls eine Geldstrafe von '
SV Mark beziv . eine Haftstrafe von 1 Tag gegen sie
festgesetzt werde .

Die Oefsentlichkeit hat « in Interesse > daran , zu er¬
fahren . auf Grund welcher Bestimmungen der Steuer -
kommissär sich zu obigen Drohungen für berechtigt hält
Personen gegenüber , die zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung nach den von ihm selbst mitgeteilten gesetz¬
lichen Bestimmungen gar nicht verpflichtet sind . dl
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Nessentllche Verstelgerung .
Am Dienötaa . den S« . Dez . :t Ubr natbn «.

werde ich tm Auftrag gemäß k 373 ^ .G .B . am
Güterbahnhof Karlsruhe . Abtgl . Wiesenstrabe ,
einen Waggon Getretdevrehstroh mit 7330 Kilo
gegen Barzahlung öffentlich versteigern .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 22 , Dezember l0Z0.

Visirt, . ^Gerichtsvollzieher .

Kmettngen
Stammholz -Versteigerung .

Die Gemeinde Knielinaen versteinert im
Geineindewald Hornlesgrund und sonst verschie¬
denen Schlägen , am Mittwoch . 2« . De » . lSH », nach -
verzeichneie Hölzer :

I . 5 Eiche » von 0 .50— 3.S0 5m.
II 1 Esch- . . 0.7S !.

I ' I . i Rusche .. 0 .50
>v 52 Kanad . Pavveln .. 0,4^—2 40 ..V. !, Bellen (UiN - Z üN „
vi . es Seiden „ 0.50—180 . .

VII . 1 Erle .. 0.S0
Zusammenkunft vormittags >/,10 Ubr am Rat¬

haus . Auszüge fertigt Waldhüter Äechthott ».
Knielingen , den 24 . Dezember 1020.

Der Asn »oinderat .

Ziskißislhe LrtsgrüDe Karlsruhe .
Zu dem am Mittwo » den 23 . Dezemb - r ,

abends « Ul,r . im Knnitlerhanse statiflndeuden
Aortrag des Herrn lZr . Stosenverg aus Berlin

Jas ikic Pslijii» ii. die Zick»
erlauben wir uns unsere jüdischen Mitbürger hösl .
einzuladen .

Der Vorstand .
Zur Deckung der Kosten wird ein Eintritt von

^ 2,4 » erhoben ,

MchewSMM
Kev/Fo/ksn

Ordnen und dleuznlexen der Lücker in

Steuer -^ nZeleZenkelten .

I Lrstattun ^ von Outsckten un6 Strickten kür ? rlv»t-
i unä (Zesckstts ^^ eclce. QeseiiSktskülirunxen, Zusein -

anäerset ^un ^en , Liquidationen etc .
kst un <Z Auskunft

in allen vucNtulirnnxz - ^ neelexienkeiten .
Diskreteste kedienunz .

Niiro tili ' ducklislterlscke Vertr »uen »nrdelten .

vno 5 ? MZ lililüer
Karlsrulie . KarlstraLe 13, (näckst lVtoninxer)

Km S. Halbiabr 1S20
nmrdeu aufgefunden :

im Rathaus : 1 Herren¬
schirm . 1 Handschuh in
Umsckl . . 1 Geldbeutel m .
40 Pf « . Nnb . , 1 Brief -
tafche mit verschied . Pa¬
pieren und 4V Pfg . in
Briefmarken :

im Gtadlgarten bezw .
Konzertbaus : 1 Damen »
schirm , 1 Kinderarnib ..
1 Fächer u . 1 Lederetni .

Di « Empfangsberech¬
tigten uxrden ausgeior -
dert . ivre Rechte an obi -
aen Fundsachen tnner -
balb 8 W« ben bei b« r
Stsdtkanilei . Abt . III .
NatbamS . 4 . Stock . Stm .
mer 17« — Ein asm » von
der Zäbrtngerstraft « —
geltend zu machen , an .
dernsalls das Versteige -
runaSvers . nach K 079
des B . G .B , durchgeführt
wird .
Kairlsruiie . SS. Dez .1020
Das Bürgermeisteramt .

Selbsiiqeber leibt bis
zn 4S »VV auf I » Ob¬
jekt als 1 . Hypothek , An¬
gebote lmter Nr . S98Z
ins Tagblattbüro erbe t .

Suche <ruf 1. Ianuor
fleiinaeS . ehrliches

Mädchen
für Küchenarbeit .

Hirschstoake 4 . vart .
Privat -PenNo « .
Mädchen

« sucht « , zwei Verso -nen
in aut « Stelluna »uf
1 . Januar .

Briedenftr , S2. S, St .
Ordentliches, sauberes

Mädchen
für Hausarbeiten wäb -.
rend den Vormittags
stunden gekuckt .

O . Decker .
KMerstr . »2 . 3 Tr .
Zu « rlBfsi « es . solides

Äieter - und Jamercin

Karlsruhe , e . G . in . S . v .
Wegen Todesfall l)w-

ben wi r̂ auf IS . Januar
oder weiter Rankestr . 26.
3 . Stock , eine Wohnung
von 3 Zimmern u . Zu¬
behör zu vermieten .

Bewerbungen wollen
im Büro bis Donners¬
tag d . 30 . l . Mis .. abdS .
6 Ubr . erfolgen , wo¬
selbst die Verlosung
stattfindet .

Karlsruhe , d . 27 . De¬
zember l !>2t>.

De r V orstand .

Vohnungs -

Tausch .
WnnWnl ' MlsruSe

Suche meine in Mann¬
heim gelegene schöne 3
Zimmerwohnung mit
Badezimmer und reich¬
lich Zubehör gegen 3 bis
4 Zimmerwotinunn mit
entsprechendem Zubehör
in besserer Lage Karls -
ruhesverbaldzu tauschen
Angebote unter Nr . 3070
ins Tagblattbüro erbet .

MtNNWp !

Gut möbl . Wob » - und
Stblasziinmer nnr an
Herrn sof . zu vermieten
Sofienftr . >32, l Treppe .

Ein «. Dame sucht « er .
S Zimmerw . m . Kell , i .
rub , S .. Süd - vd . Süd -
wefift . . 1 .- 3 . St . . Vdb .
v , sof , od . sv . z , miet .
lWohn .-Amt ang .i Ana .
u , Nr , 3Wii i . Tagbb a ttb .

EWlSMöbi . ZiMMr
Näiie Hauptpost möglichst
sofort zu mieten aei » a,t .
Angebote unter Nr . i!U80
ins Tagblattbüro erbet .
Junges Fräulein sucht
möt - i . Zinmer Preis
Nebensache . Angeb . unt .
Nr . 3W > inS Tagblattb .

Allistenzarzt
am Kinderkrankenb .. ig .
verheiratet , sucht sofort
in beff . Hanie 2 möbl .
Zimmer mit Kochgele¬
genheit . Angeb , u , Nr .
Ä70 ins Tagblattbüro .

mit guten Emoieülun -
aen . in Hausarbeit und
Kochen verf .. in kleinen
rubiaen Hausbalt alsb .
««sucht . Höchstlohn zu¬
gesichert . Zu erfrag im
TaaAÄtlitiro

Zrgv -sMWsn
als Stütze der Hausfrair
sofort gesucht . Sehr gute
Behandlung u . K-ami -
lienanschluk zugesichert .
Zu eifrcm , j , Tagblattb .

Mtiges MöWen
für Küche u , Hausarbeit
auf 1. oder IS. Januar
bei hohem Lohn gesucht .

Kaiierallee 42 .
Gut empfohlenes

Zweitmädchen
auf 1. Januar gesucht .

Sirsckitr , 118 . 3 , - t .

Putzfrau
vorm . 2 Std . sofort gef ,

Hirfchftr . S8 . 2 . St , .
Gesucht wird in regel -

mäkiae Buk - u . Walch¬
stelle evrl . . gut empfahl .

Frau .
ebendaselbst auch

Flickerin .
Vorzustellen

Westen dstr . SS . 1 Tr ,

r ä n l e i n
sucht Stelle als Verkäu¬
ferin . Kassier .. Lageristin
ze , Gesl , Angebote uitt .
Nr 3V81 ins Taablat .tti.

Bei welche« Hess , Herr¬
schaft könnte jung . Mäd¬
chen das Koche» erler¬
nen veg . Mi «b , i , HauSli .
tagsüber ? Angeb . unt .
Nr , 3 !>84 ins T aoblattb .

Erstllakiiac
Schneiderin

nimmt noch ein . Kunden
sür in n , oun . d . Hause
z, Nähen an , Anaeb . n .
Nr , 307.? ins Tagblattb .

Tiilljtiac
Wsiiijeugslrckerin

nimmt bessere Kunden
an . Lessingstiafte !». 4 . St .

Anhrwerk
sucht Beschgstiaun « mit
Pritschen - u . Kasten wag .
bis zu 40 Ztr . Tramkr ,
Durmersbeimerstr . 13,

Grünwinkel . Gott ».

Karlzruher lagblattes
mit einem XLnstlerdlld : fjlt-vurlscher ?or

ist soeben ei-schienen .

Zum preise von 50 Pfennig 7v hsden in
unsei -ei- SeschZfizstelle . Nittei-str-il?? l ,

und bei den li-Zgei -innen d,z
iisi 'lZl'uhei' Isgblstte !.

ferne ? geben wir eine Nniaiil des von
den Srsphischen Werkstätten m . d. lZ.
vormals L. Slockner , ZSHringerstr . SZ ,
hereiuzgeged. wsndkslenderz in künst -
lerlschem ksrddruck mit rage ; - und
wochendlock 2v Mark 3 .S0 da; Ztück sb.

Gute Belohnung .
Ueber die WeihnachiSseiertage wurde in einer
Schuhfabrik , Karlstratze g» , eingebio hen und ein
größerer Posten schwarze ? Boxkaifleder sowie
« chgste , z. T . noch nicht ganz fertig , in Iiobem Wert
entwendet . Die Ware wurde l » Sä len fortge¬
schafft . Wer Sachdienliches zur Ermittelung bei¬

trägt , erhält gute Belohnung .

Semmler ,
SarlNratzs SN Telephon 1»75 .

Woffsfpitzer
verlausen , auf den Na¬
men „ Wolf " börend . Vor
Ankauf wird gewarnt .
Abzuaeb . geg . Belohn « .
Möbelhaus Gebr . Bär .

Kaiierstrake IIS .

VMcmle >
Eichene Schlafzimmer

billig abzugeben :
MSbellager Ruf

Adlerstr ake
2 neue , helle Betten

mit Patentrost u . Nacht¬
schränkchen su verk . evtl .
gcaen Küchen - od . and .
Möbel zu tauschen . An¬
gebote unter Nr . 3S78
ins Tagblattbüro erbet .

? WMne LMen
mit vr . Anh .. Nachttische .
Waschkomm . m . Marm .,
versch , beff , Stuhl « . Tisch
sch. Vertiko . Kommode ,
Sckrank bill . zu verk .

Schuster . Möbelb . .
L!u d wi g- Wi lbel m str , 18.

ZSelkvelte« . 4 Wen .
rot . neu . » r . Ware , fitr
tt'O .// zu vk , Dillmann .
Körnerstr , 38 . Htb . , II .

Umständeh , »u verkf . :
Bertiko . Regulat . bei » ,
neu . u . Waschtisch.

Kaifer -ANe« 7g . 3 , St .

s .AüeMMaa - Mlld
<ruS Holz m . Drahtge¬
flechts« ll . . Etnaanastür «
» . Schiebknfter . S. lS b .
u . S w la . . low . 1 Küser »
schütten »u verk . N «b .
« ? ie« str. S» . Ein « . Alt «
Raknoolt , Büro links .
10 St .

neue
v . 7SV ^ an u . 2 gebr .
^iädmgsch . S 3S0 u . 500 ^
zu verk . Schii benstr . bS ,
Ks , irisit/er Zimmerofe »

n« bst Robr z , vk , Anzus .
zw . 12- - 2 Nhr , Stranh .
Leovoldstr , 23 . 2 . St .

Gasofen ,
bein , neu , sehr schön ,
anaen . Seiza . f. Laden ,
Büro ad . Zimmer , weg .
Wegzug rweisw . z. verk .
Karlstr , 10 , Laden ,

MeU ' EinrWlW .
kleinere , sür Kolonial¬
waren zu kamen gesucht ,
Angebote unt . Nr . 8S73
ins Tgg blai tbüro erbet .

Zu kauten gesucht
älteres kkcdernbett

und Schrank .
Angebote unt , Nr .

blattbi !
— Gesuch « —
Diwan . Sckrauk .
Vertiko . Bxtt und

Kinderwagen .
Angebote unt . Nr . 3372
ins Tagblattbüro erbet .

— Kaufe
Kinderwagen ,

H» ch« its -An,ua .
Ueberzieber . od , Ulster .
Ang « b , m , Pr « iS unter
Nr , -M !!, in ? Tagblattb .

Ein « ranlslhteier u
» r« nz event . uieideS
Kleid zu laufen gesucht .
Angebote nut . Nr . 3977
in s Ta iblattbiiro erb .

? sZ . 6S7V .
Ich brauche leör nötig

getr . Kleider . Schübe
Wasche . Möbel niw .

Zahle reelle Tagespreis «.
Z . Meer . An - und Ver »

kaus . Kailerstrafie »7 .

ZMeiöer- lniilllli lMriiiie .
>Vir setzen kiermit unsere Klitxlieäer von 6em Ab¬

leben unseres vereinen lanAMi» iZen treuen i^ itZIieäes

« errn Kar ! Zckäfkner
Lekneiciermeister

in Kenntnis .
Die öt -eräixunx tinciet sm Oienstsx , 6en 28 . cr.,

nsckmittsxs 1/22 Ukr , statt unä bitten vir unsere
Kollegen um ŝkireicke öeteiligung .

Oer

z»
SSM
« m -vermii

I ' /. Nasche .Mart

Flasche
Mark

' /, Fische .

Statt jeäer besonckersn ^ n ^ sixe

l
'
ocies - ^ n ^ e .

» eute entscliliek sankt im 8S. I^ benzjalir unsere liebe , eute
« utter , Sckvie ^ermutter , 1 »nte , lZrolZmutter xnd Urgroßmutter

l .ll!W UU . zed- NiUier
^Vittve äes örunnenmelsters VVilkelm lieck .

^samen? 6er Hinterbliebenen :
VVilkelm keck sen .

X- rlzrllke , I4,nndelm , Köln , den 2b . Dezember l »20 .
Keo« v »dnlioktr »Se 14.

vle SeiseteanZ findet In »Uer Stille »ok dem lilesizen
k'riedtioi »>»tt .

kaufe .
Verkaufe
fortw . »n r« llen Vr« ifen
Herren - u . Damenklei »

der . Schübe . Wäsche.
Möbel u , sonst verschied .
Sridenbera . Adlerstr . 32 ,

SO ? Wie
f . ge

'
trag . Kleider . Uni -

formeu Schub « WLich« .
Federn betten . Vorhänge
?c zahlt steis
S . Ä ^ e Kd , MM .

ENenweinstr , SS

in Sarmiger
ronlenchker

f . Gas ist billig abzug . :
Kaiserktr . W . 4 . St .

am Ma rktplatz .
1 neues u . 1 getra « .

Kostüm , beide dunkelbl .,
44 . I P . Tanzschub « .

Mröke 37 . z. verk , Dur -
lacher Alle « 0,1, 2 , St .
Frack mit ?A«st« 250 .// .
Herreu - Auzug SÄl

Herren - Ueberzieb . 260
zu verk . : LeMngstr , 20.
Brendelberger .

Einige aut erhalt , An¬
züge zu 150 u , ÄX>
i -ingl - Ueberzieber und

lllst «r , u «0 , 100 und
150 .</ . Kostüme »u 150
u SSO ^ abzugeben b .

A X « l r a d .
Vslknnvinktr , 32 , 2 , St ,

in verk . Herrenstiesel
Nr 43 , 2 P , Kinder » , .
M n , 25 , schwer . Ueber -
zieber . Wahl . Goethe -
strak !' 17 , Ot !i, , 2 , Stock ,

« ill . , n vk . : « , l -,.. N .
alten , stark, , wachs . Hof¬
bund , e . iebr aut , Kuh -
aefchirr iKuhkummet ) .
1 Ztr wein « . ^ Ztr , far¬
bige Bohnen bei Karl
F . Oberacker . Liedols -
Iieim bei Karlsrube .
^ rredrichstras ! t> 31 .

Fette Ärat -

Gänfe . lebend
verk . Burtscher . Kapel »
lenstrafte 52,

Karls ruhc - Darland «n .
Kastenwörtb ktr. 2« . sind

S Läiiserschwei » « »
zu verkaufen ,

Sügmehl
bat lausend abzugeben :
Gemeinniiv . Befchäfti -

gungsstrlle G . m . b . H ..
Zähringerftrane 100.

Telephon S27S,

Büchergestell
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 3074
ins Taablattbiiro erbet .

2 Messinkbetten
zu kaufen gesucht , An¬
gebote in . Preis unter
Nr . L97S WS Tagblattb .

Ztatt besonderer ^ n - ei ^ e .

^ Ilen Venvanäten , freuncien unä Leksnnten äie
trsuri^e V îtteiiunL , mein lieber ^jsnn , unser lieber
Vater , LckvvieZerv-lter, ( iioüvster , Lrucler, Onkel und
SckvsAer

l^ eopolä >VelI
im vollenrleten 73 . l .ebensjskre gestern nsctimittag
2 l^br sanlt entscklaken ist.

Ksrlsrube tS »»n» »id ^ lle- 2Z), Köln , Oüsselliork , Kolmsr ,
Vvlms , Lruckssl , 6en 28 . Dezember 1920.

In, >Ismen 6er trsuernclen Hinterbliebenen :
frau Nsnncken ^Vell , xeb . villiZkeimer

veerdienn ? klndet » ittvoeb , de» z? . veiember , vorm. l/,12 Ubr
vom neuen frleddol der isr . (Zcmelade «t»tt.

Ich zahle
die besten Preis « f.
Kleider Schübe alte ,
Möbel Wäsche. Lum¬
pen Pavier . Bücher alte
Tevvich « Wein - u . Seki -
slaicheu ulw ,
F . Brief , An > u Verk .-
Meich i^alanenstr 35

Platin
altes Gold u . Silber

Brennstifte

Gebisse
kaust zu höchst . Preisen
W . Fnng . jiaiserstr . 0 I .
Nur von ' -0 bis ' ^12 ,
V- 3— ^ Ubr . Tel . 4104 .

Sämtliche Lorten

kaust zu höchsten Tages¬
preisen
M . 5! leinberger ,

Karlsruh « .
Schwa -ncristrake 11.

Tel , 835 , Tel , 835.

WWWSM
aller Art . kauft sort -
wäbrend z« boh . Preis

Fi au Mlüger .
Sirschstrake 31.

kauft fortwährend und
zahlt die höchsten Preise
Carl Pfefferte

Erlmrimenstrake 23,

Menschenhaare.
Tiertiaare
Krolll »a -»re ,
.Äoknaabsälle »
Lirttfcdern

kauft jede » Posten

z. Lnpolianskt.
ZSHringeritr . 28 II .

ßwier -Mkettichk
gesucht . Angeb . u . Nr .
3U71 ws Tgablattbüro .

OankgaZunZ .
ffür die ?a!ilreiclien kevveise ker ^licker

leilnskme sn ciem tlinsLkeiäen meines teuren
(Zatlen , cles tlerrn

^ 0N38 ^ ttlin ^ er
ss ?e ick im I^amen cZer klinterbliebenen sllen
lieden Verwsnclten , k^reunäen unä öelcsnnten
unsern tiekstAekükIlen vsnlc .

Karlsrulie , Dezember 1920.
Lckloüplst ! Iv .

ssrau ^ melie ^ ttlinZer .
^ eb . Lroäslcy .

l
'
oäes - ^ eiZe .

/ ^m Heiligen äbenä entscliliek sankt
unser lieber Oatte unä Vater

Zalivb l^laut
« im 76 . l .eben »jskre .

Im >Ismen äer Hinterbliebenen :
Katbsrin » tlsut , zeb . Müller ,
Quicken >Vestenke ! äer , Zeb . klaut,

Haut »
Robert tlsut ,
pauline VVinnsi , geb . kksut
I^ina Zol ?» geb . kkaut .

l .eopoläsksken , 2b. Dezember 1Y20 .

? rau « r - » M «
in jo6sr pnslslsg » stst » vorrätig .

Witwer , 37 F , alt . mit
eia . Wohnsitz , sucht sich
mit solid . Mädchen od ,
Witfrau o , Kinder alsb ,
zn verheiraten . Ana . u .
Nr . 3082 ins Tagblattb .

e «htS -hwarzw -ild

Kirjchlvafser
Flasche SLi ^Mark llZv .

'" SZ2 . -

'/> Flasche
Mark 5N, "

-/- Flasche F 5 ^
Mark

Zwetschgen -
wosser

Flalcke L e
Mark

' /- Flasche .Marl « itS .

Kümmec -

Zwetschgen -
waffer

" « gg . -

eckter
WeindranS

( Kogaa !)

II .
'

AsbM -Lmll
' ^ NZSS . ^
>/, Flasche

Mark « I ,

Velnbrand '
Verschnitt

und Mk .

Liköre
sümmel

Nutz
Hamburger

Tropen
ZZfesserminz
Zergamokle

Flasche ^
Niark VVi

Liköre
von GalewSky ^

Kantorowicz .

pskuv , d «
!(si8es8tr. I4a . Ielepli. 5755 .

t1änZepi >sn ?en , l. substauäen

« 5. Lims
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